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BLZ-Sport

Kleeblätter und andere Symbole
Maren Haase aus Hoffnungsthal Dritte bei der Wahl der Sportlerinnen des Jahres
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CORONA-HILFEN

APOTHEKEN

RADAR

Belkaw bleibt
bei SV 09
am Ball
Fußball-Regionalligist
schließt neuen Vertrag• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Fast ein ganzes Jahr-
zehntschongehörtMarenHaase
vom Radsportverein Blitz Hoff-
nungsthal zu den besten Athle-
tinnen im Rheinisch-Bergi-
schenKreis.Mit steter Regelmä-
ßigkeit konnte sie sich bei der
Wahl zur Sportlerin des Jahres
unter den Top 10 platzieren,
nicht selten sogar auf dem
Treppchen. Ganz vorne landete
sie 2018, als sie ihren bisher
größten internationalen Erfolg
feiern konnte: den Titel im Ge-
samtweltcup. Siegreich blieb die
26-Jährige auch2019, sodass sie
bei der Sportlerinnenwahl wie-
der auf dem Treppchen landete.
Sie wurde Dritte hinter der
Mountainbikerin Stefanie
Dohrn und der Springreiterin

Franziska Zimmermann, wobei
die Entscheidung um Silber
recht knapp war.

Haase ist der erneute Erfolg
sehr wichtig. Sie ordnet ihn so
ein: „Im letzten Jahr bin ich sehr
überraschend Sportlerin des
Jahresgewordenundauchinden
vorherigen Jahrenhäufigaufdas
Podest gewähltworden–und je-
des Mal ist es wieder eine Ehre
und eine tolle Anerkennung für
meine sportlichen Leistungen.
Insbesondere in einer eher un-
bekannten Sportart wie dem
Kunstradfahren freut mich das
natürlich sehr, solch eine Auf-
merksamkeit zu bekommen.“

Früh schon fand Haase, die
nur200MetervonderTrainings-
halleihresVereinsinHoffnungs-
thal entfernt wohnt, zu dieser
eher„exotischen“Sportart.„Das
Kunstradfahrenbetreibeichnun
schon seit 18 Jahren aktiv“, erin-
nertsiesichandieAnfänge:„Da-
vor war ich einige Jahre beim
Ballett und beim Kunstturnen –
beidesSportarten,diemirnatür-
lich tolle Grundlagen für die Ar-
tistik auf dem Rad geschaffen
haben wie beispielsweise Kör-
perspannung und -gefühl, Be-

weglichkeit und koordinative
Fähigkeiten.“ Dabei führte der
Weg nicht im Eiltempo nach
oben, wie die zierliche, 166 Zen-
timeter große Sportlerin be-
kennt „Im Kunstradfahren habe
ich mich über die Jahre an die
Spitze gearbeitet, fahre nun seit
2012 in derNationalmannschaft
und durfte einige internationale
Starts bestreiten.“

Maren Haase fährt, um genü-
gendAusdauer aufzubauen,wö-
chentlich bis zu 250 Kilometer
Rennrad. Damit nicht genug. 50
KilometerJoggenüberStockund
Steinkommenhinzu, vomKraft-
und Handstandtraining ganz zu

schweigen. Dabei kommt ihr die
Erfahrung und das Engagement
ihrer Trainerin sehr zugute.
„Heike Müller steckt wahnsin-
nig viel Zeit und Herzblut in un-
ser Training. Sie holt nicht nur
sportlich das Maximum aus mir
raus und feilt an jedem noch so
kleinen Detail, bis alles perfekt
klappt, sondern sie schafft es
auch,michmental sozustärken,
dass ich zum absoluten Wett-
kampftyp geworden bin.“

Die Liste der Erfolge aus die-
ser gelungenen Symbiose von
AthletinundTrainerin ist beein-
druckend. Neben dem Weltcup-
Gesamtsieg 2018 gehören der

Gewinn der Vize-Deutschen
Meisterschaft 2017 in Hamburg
sowie der Sieg beim Heim-Ger-
man-Masters in Rösrath 2018
dazu. Daneben schaffte es Haa-
se, sich drei Jahre in Folge als Er-
satzstarterin für die Weltmeis-
terschaft zu qualifizieren. Ihr
größtes sportlichesZiel bleibt es
in naher Zukunft, Hauptstarte-
rin bei einerWM zu sein.

Natürlich besteht das sportli-
che Dasein auch bei der prakti-
zierenden Apothekerin nicht
nur aus Highlights bei allen
Wettbewerben. Die größte Ent-
täuschung erlebte sie 2019 in
Moers: „In der Vorrunde lag ich

nochaufPlatzeins,aberimFina-
le dann nur auf dem undankba-
ren vierten Platz. Ichwar durch-
gereicht worden.“ Ein Moment,
denKopf in denSand zu stecken,
wardas fürdie26-Jährige jedoch
nicht.„Wieheißtes soschön:An
Niederlagen wächst man.“

Die besondere Herausforde-
rung ihrer Sportart sieht sie dar-
in, dass sie die Leistung alleine
erbringen muss: „Ich fahre Ei-
ner-Kunstrad. Das bedeutet, ich
bin alleine auf der Fläche und
während der Fünf-Minuten-Kür
schaut allesnur aufmich.Das ist
natürlich viel Druck, aber genau
diese Wettkampfstärke habe ich
in den letzten Jahren optimiert,
sodass ich es schaffe, komplett
'im Tunnel zu sein', um meine
beste Leistung abzurufen.“

In ihrem Verein gibt Maren
Haase ihre Erfahrung aus fast
zwei Jahrzehnten Kunstradfah-
renandie Jugendweiter.„Eswar
schon immer meine Leiden-
schaft, meinWissen demKunst-
radsport zurückzugeben. Und so
hat es sich ergeben, dass ich
2011,nachdemWechsel zumRV
Blitz Hoffnungsthal, eine Trai-
ningsgruppe mit vier Sportlern
übernommen habe, die ich von
derSchüler-KlassebiszurNatio-
nalmannschaft 'großgezogen'
habe.Mit JulicaMüller undMarc
Lehmann konnte ich sogar den
Europameister-Titel in der Ju-
gend feiern.Das ist natürlichein
tolles Gefühl, und da ist man
mächtig stolz, so etwas gemein-
sam erreicht zu haben.“

Wenn man sich als Trainerin
und Athletin so für seinen Sport
einsetzt und danebennochVoll-
zeit arbeitet, bleibt die Freizeit,
so Maren Haase, manchmal auf
der Strecke. Auf den Beruf zu
verzichten, ist für die seit zwei
JahrenapprobiertePharmakolo-
gin nicht drin. Denn mit dem
Kunstradfahren, ist keinGeld zu
verdienen. Feste Sponsoren ha-
be siekeine.Esgebeglücklicher-
weise immer mal wieder Unter-
stützung für Blitz Hoffnungs-
thal, der auch ihr zugutekommt.
„VorzweiJahrenhabeichmalein
Crowdfunding gestartet, ummir
meine Wettkämpfe finanzieren
zu können. Denn alle anfallen-
denKostenmüssenwir aus eige-
nerTaschezahlen.Kunstradund
Ersatzmaterial stelltmirglückli-
cherweise mein Verein zur Ver-
fügung.“

Der Bergisch
Gladbacher Energieversorger
Belkaw bleibt in den kommen-
denzwei JahrenCo-Sponsor von
Fußball-Regionalligist SV 09
BergischGladbach. Auch alsNa-
menspate für das Stadion an der
Paffrather Straße setzt die Bel-
kaw auf Kontinuität: Gekickt
wird weiterhin in der Belkaw-
Arena. Rolf Menzel, Präsident
desSportvereins, unddiebeiden
Belkaw-Geschäftsführer Man-
fred Habrunner und Klaus Hen-
ninger setzten jetzt ihre Unter-
schriften unter das Vertrags-
werk. Die bestehenden Verträge
laufen zum Ende der Spielzeit
2019/2020aus.Unterstützervon
SV 09 ist die Belkaw bereits seit
dem Jahr 2005. Das Belkaw-
Sponsoring
umfasste in
den vergange-
nen Jahren die
intensive För-
derung der
rund 20 Ju-
gendmann-
schaften und
über 400Nach-
wuchskicker
aufdemTrainingsgeländeander
Flora. Auch bei der jüngsten
Platzsanierunghatte die Belkaw
denVerein unterstützt.

Bei der Unterzeichnung des
Vertrags verdeutlichte Klaus
Henninger die Bedeutung der
Partnerschaft. „Gerade jetzt, wo
die Corona-Krise viele Vereine
vor enorme Herausforderungen
stelltundzumTeil fürdieseexis-
tenzbedrohend ist, will die Bel-
kaw dem Verein partnerschaft-
lich zur Seite stehen.“ Manfred
Habrunner betonte, dass der
Energieversorger mit der Ver-
längerung von Sponsoring und
Namenspatenschaft sein Enga-
gement in der Region hervorhe-
be. „Wir sind im Herzen ber-
gisch“, sagte Habrunner in An-
lehnungandenSlogandesEner-
gieversorgers.

Freude auch bei Rolf Menzel,
dem Präsidenten von SV 09. Die
Belkaw sei ein „starker und zu-
verlässiger Partner“, und das
seit vielen Jahren. Esmache den
Verein stolz, dass die Belkaw
auch in der momentanen Krise
zum Verein halte. „Das ist ein
wichtiges Signal.“ (cbt)

12. Mai 2020 - BLZ Sport, Rhein-Berg
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WERMELSKIRCHEN

Auf dem Weg zum
Bewegungskindergarten

Foto: Svenja Robbe

VON DEBORAH HOHMANN

Fachberaterin Sonja Robbe (l.) überreichte die Zwischenurkunde an Britta Bäumer, Leiterin der Kita
Wirtsmühle.   

Wegen des Coronavirus konnt die Kindertagesstätte Wirtsmühle noch nicht
ausgezeichnet werden. Doch jetzt bekam sie eine Zwischenurkunde.

WERMELSKIRCHEN | | Die städtische Kindertageseinrichtung Wirtsmühle an der
Joseph-Haydn-Straße ist auf dem Weg, ein Bewegungskindergarten zu werden –
anerkannt vom Landessportbund NRW. Um das Gütesiegel zu bekommen, fehlen
noch ein paar letzte Schritte, die wegen der Corona-Maßnahmen jedoch aktuell nicht möglich sind.

Um diese Wartezeit von ungewisser Länge zu überbrücken, haben Landessportbund

(LSB) und Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis (KSB) der Kita Wirtsmühle

bereits vorab die Urkunde „Wir sind auf dem Weg zum Anerkannten

Bewegungskindergarten“ verliehen. „Diese Urkunde soll ein Symbol dafür sein, dass

der Weg zum Gütesiegel nur eine kleine Schleife dreht und nicht abgebrochen ist“,

sagt Sonja Robbe, Fachberaterin für Bewegungskindergärten für den KSB. Die

Auszeichnung „Anerkannter Bewegungskindergarten“ verleiht der LSB seit 1996 an

ausgewählte Einrichtungen. Wermelskirchen hat mit dem Kindergarten Tente bereits

seit vielen Jahren eine, im gesamten Rheinisch-Bergischen Kreis gibt es zwölf

ausgezeichnete Einrichtungen.

Gemeinsam mit der Kita-Leiterin Britta Bäumer und dem gesamten Team der Kita

Wirtsmühle arbeitet Robbe seit Ende 2019 an der Zertifizierung. Viele der

Qualitätskriterien habe die Einrichtung schon erfüllt: etwa die Kooperation mit einem

Sportverein (WTV), ausreichende Bewegungsräume draußen und drinnen, tägliche

Bewegungszeiten für alle Kinder, entsprechende Materialien vor Ort, innovative

Sportprojekte und aktive Elternarbeit. Es fehlte nur noch ein letzter Schritt für das

Zertifikat: die Qualifizierung der Mitarbeiter durch eine spezielle Fortbildung.

„Wir hatten also fast alle Puzzleteile schon zusammengesetzt, um die Zertifizierung

auf das letzte Stück des Weges zu bringen – und dann kam Corona“, berichtet

Robbe. „Sämtliche Aktionen, Planungen und natürlich auch diese Qualifizierung sind

nun bis auf weiteres auf Eis gelegt.“ Auch der Landessportbund hat seine

Fortbildungsangebote nun erst einmal ausgesetzt.

„Gerade jetzt erleben und spüren wir noch viel deutlicher, wie sehr Kinder eine

bewegungsfreudige Umwelt brauchen“, ist sich Robbe sicher. „Corona zeigt uns mit

aller Wucht, wie sehr Kinder unter Stillstand und fehlenden Bewegungsangeboten

leiden.“

Daher habe man sich entschlossen, das bisher bereits geleistete Engagement der

Kindertageseinrichtung Wirtsmühle in Wermelskirchen auszuzeichnen – und wenn

irgendwann das offizielle Gütesiegel an die Einrichtung geschraubt wird, soll das

nochmal auf jeden Fall groß gefeiert werden.

18. Mai 2020
RP-Online - Wermelskirchen
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BLZ-Sport

Derby-Sieg
für den
TuS Schildgen

Das mit
Spannung erwartete Korfball-
Lokalderby der Regionalliga
zwischen dem TuS Schildgen
und der SG Pegasus Rommer-
scheid fiel der Corona-Pande-
mie zumOpfer. Doch die Spieler
der beiden Mannschaften fan-
den einenWeg, sich dennoch zu
messen. Kein Mannschaftstrai-
ning, eine abgebrochene Punk-
tespielrunde und die latenteGe-
fahr „einzurosten“, sorgten auf
Seiten des TuS Schildgen für
Kreativität. Selina Kipke über-
nahm die Verantwortung für die
Austragung von zwei verschie-
denen Wettkämpfen zwischen
denErzrivalen,dieeingutesVer-
hältnis pflegen. In einer Woche
radelten Teilnehmer beider Ver-
eine umdieWette. Der TuS sieg-
te, kam auf stolze 7719,91 Kilo-
meter, Pegasus auf deren
6843,23.

Den 1:0-Vorsprung baute der
TuS Schildgen noch aus. Die
zweite Herausforderung be-
stand im Laufen und Wandern.
Die SG kam auf 2094,41 Kilome-
ter,dieFührendenausSchildgen
auf 2873,33 Kilometer. Anne
Küpper vom TuS: „Bemerkens-
wert war, wie groß die Alters-
spanne der Teilnehmer war und
auch die Jüngsten ihre Familien
zum Mitmachen animiert und
das größtenteils gute Wetter im
Bergischen ausgenutzt haben.
Ein doppelter Derbysieg in be-
sonderen Zeiten also und eine
schöne Initiative, die zeigt, wie
man sich auch außerhalb des
klassischenVereinssport fit hal-
ten kann und dabei nicht einmal
dersportlicheWettkampfgedan-
ke verloren gehen muss.“ Dafür
spricht das Gesamtergebnis von
19 530,88 Kilometern in zwei
Wochen. (lh)

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

  „Natürlich 
träumeauchichvonHawaii“,be-
stätigt Eric Cramer,dass die Teil-
nahme am Iron Man sein Fern-
ziel ist. Der Triathlet des 
Schwimmvereins Bergisch Glad-
bach (SVBG) ist sehr ambitio-
niert und hat schon in jungen 
Jahren große Ziele erreicht. Sei-
ne Erfolge wurden mit Rang zwei 
beiderWahlderSportlerdesJah-
res anerkannt.

„Ich finde es megatoll, dass 
ich auf Rang zwei eingekommen 
bin“,freutsichEricCramer:„Zu-
mal ich zum ersten Mal über-
haupt nominiert worden bin.“ 
Der 20-jährige Leistungssport-
ler aus Bergisch Gladbach beleg-
te 2019 bei den Europameister-
schaften in Weert in den Nieder-
landen den fünften Rang in der 
olympischen Distanz als damals 
19-Jähriger in der Altersklasse 
20 bis 25. Es sind bei dieser Dis-
tanz 1,5 Kilometer zu schwim-
men, 40 Kilometer Rad zu fahren 
und 10 Kilometer zu laufen. 
Beim Aasee-Triathlon 2019 in 
Bocholt belegte Eric Cramer den 
dritten Rang.

Über Mutter Elfriede kam er 
zum Triathlon im SVBG. „Ange-
fangen hatte ich bei den 
Schwimmern in unseremVerein, 
als ich zehn Jahre alt war“, erin-
nert Eric Cramer sich an die An-
fänge. Bald kamen das Radfah-
ren und das Laufen zu seinen be-
vorzugten Sportarten hinzu, 
startete er in der Triathlon-Ju-
gendabteilung seines Vereins.

„Der Schwimmverein ist und 
bleibt mein Heimatverein“, sagt 
der erfolgreiche Sportler, der 
auch mit einem Zweitstartrecht 
für SC Bayer Uerdingen in der

2. Bundesliga schwimmt, Rad
fährt und läuft.

Eric Cramers Stärke ist das
Radfahren.AnderVerbesserung
seinerLaufzeitenarbeitet er,hat
sich inzwischen der Laufabtei-
lung des TVRefrath angeschlos-
sen und schon erste Erfolge mit
der Verbesserung seiner Best-
marken erzielen können. „Dass

Der ewige Traum von Hawaii
Triathlet Eric Cramer vom SVBG wird Zweiter bei der Wahl der Sportler des Jahres

es ein geführtes Training ist und
es in Gemeinschaft mit anderen
durchgeführt wird“, motiviert
ihn besonders.

InZeitenvonCoronatrainiert
er vielmit demRad, oft auchmit
seinem Trainingspartner Till
Schramm. Der frühere Deutsche
Meister im Triathlon aus dem
Jahre 2003 und Weltmeister der

Altersklasse U23 im Duathlon
aus 2006 wohnt in Bergisch
Gladbach-Refrath und startet
ebenfalls für den Schwimmver-
ein Bergisch Gladbach. Der Pro-
fi-Triathlet ist mit seinen her-
ausragenden Erfolgen ein exzel-
lenter Trainingspartner für das
herausragende Nachwuchsta-
lent Eric Cramer.

Auch andere Sportarten hat
Eric Cramer in früheren Jahren
ausprobiert: „Ich habe mit
Freunden Fußball und auch in
der Schule Basketball gespielt.
Unseren Eltern ist wichtig, dass
wir Sport treiben, der uns Spaß
macht.“ Doch Triathlon ist sein
Sport geblieben. Und der Traum
von Hawaii lebt.

15. Mai 2020 - Rhein-Berg 
BLZ-Sport
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Netzwerk
soll virtuell
wachsen
Neuer „Marktplatz“
muss warten

nGeld vom Land
für die
Sportvereine

ahr
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Die zweite Auflage
einer Veranstaltung des „Markt-
platz Gute Geschäfte“ im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis wird in
den Herbst, womöglich auch ins
Frühjahr 2021 verschoben. In
derZwischenzeitsinddieAkteu-
re vom „Marktplatz“ mit Hilfe
des Internets aktiv. „Wir haben
unseren ursprünglich geplanten
Termin am 4. Juni nur vertagt.
Außerdem haben wir in den so-
zialen Medien die Gruppe
#RheinBerg Engagiert gegrün-
det“, berichtet Christine Peter
vom Veranstalterteam.

Mit einem Speed-Dating für
Unternehmen und gemeinnüt-
zige Organisationen hatte der
„Marktplatz Gute Geschäfte“ im
vergangenen Jahr Premiere im
Schloss Eulenbroich in Rösrath.
Zum Veranstalterteam gehören
neben Christi-
ne Peter, Inha-
berin von „Vit-
amine für Ih-
ren Text“, Tan-
ja Siebert, Ge-
schäftsführe-
rin der Freiwil-
ligenorganisa-
tionAmaidi In-
ternational,
und Christian Gollmer, Gesell-
schafter des Forum für Nachhal-
tigkeit fürs Bergische. Der
nächste „Marktplatz“ soll im
Haus der Kreishandwerker-
schaft in Gladbach stattfinden.

„Im Moment ist schwer zu sa-
gen,wanndasseinwird.Deshalb
hoffen wir, dass sich unsere Idee
nun zunächst virtuell im Netz
etablieren wird“, erklärt Christi-
ne Peter. Denn: „Der Austausch
in der neuen Gruppe soll auch
nach der Zeit mit Corona beste-
hen bleiben.“ Die Gruppe
„#RheinBergEngagiert“ diene
als regionale Plattform für eh-
renamtliches Engagement und
soll den Austausch zwischen
hilfswilligen Unternehmen und
hilfesuchenden gemeinnützi-
gen Organisationen fördern –
und umgekehrt. Peter: „Ange-
sprochen sind Interessenten aus
der Region, die ehrenamtlich et-
wa tun möchten. Dies kann von
einer kleinen Hilfestellung bis
hin zu einer längerfristigen Ko-
operation reichen.“

Weitere Details zur Gruppe
sind auf der Internetseite des
„Marktplatzes“ zu finden.

wer-
„Rad-

wird auf
Landes ge-

derzeit
müsste für
eine Stufe

Auch in Rösrath erhal-
ten mehrere Sportvereine er-
hebliche Fördermittel aus dem
Landesprogramm „Moderne
Sportstätte2022“.DieLandesre-
gierung gab weitere Mittelzusa-
gen bekannt. Mit 317 000 Euro
erhält der Turnverein Forsbach
unter den Rösrather Vereinen
die größte Fördersumme, das
Geld fließt in seine Baupläne für
das Vereinsheim und die Erwei-
terung der Gymnastikhalle. Der
Tennisclub Rösrath erhält
45 000 Euro für die Sanierung
der Tennisplätze und des Club-
heims.DerTCBlau-GoldKleine-
ichen kann sich über Fördermit-
tel von 25 000 Euro freuen, sie
dienen der Sanierung der Platz-
anlageundInstallationeinerau-
tomatischen Bewässerung.

MitdemProgramm„Moderne
Sportstätte 2022“ werden Inves-
titionsmaßnahmen zur Moder-
nisierung, Instandsetzung, Sa-
nierung, Ausstattung, Entwick-
lung, zum Umbau und Ersatz-
neubau von Sportstätten und -
anlagen gefördert. Insgesamt
300 Millionen Euro stehen zur
Verfügung.„Ich freue mich, dass
wirmitdennunerteiltenFörder-
entscheidungen unseren Verei-
nen tatkräftig unter die Arme
greifen können“, erklärte An-
drea Milz, Staatssekretärin für
Sport und Ehrenamt in der
Staatskanzlei. „Wir haben uns
zum Ziel gesetzt, einen spürba-
ren Beitrag zur Modernisierung
unserer Sportstätten in Nord-
rhein-Westfalen zu leisten. Dies
ist uns mit diesem Förderpro-
gramm gelungen.“ (tr)

Bei der ersten großen
Öko-Entscheidung wollte keine
Fraktion im Kürtener Hauptaus-
schuss einknicken: Ab 1. Januar
2021 werden sämtliche kommu-
nalen Gebäude ausschließlich
nach zertifizierten Kriterien er-
zeugtenÖkostromnutzen.Rund
1 Million Kilowattstunden
Strom werden pro Jahr benötigt.
WürdendieKürtenerwiebislang
konventionellen Strom einkau-
fen, wäre dies 5000 Euro billiger
gewesen, rechnete Bürgermeis-
ter Willi Heider (parteilos) vor.
An dieser Hürde habe die Ent-
scheidung nicht scheitern sol-
len, berichtete er aus den Bera-

einzukaufen.
Genutzt wird er ab Januar

2021 fürs Rathaus, für das Bür-
gerhaus, fürdie fünfGrundschu-
len und die Gesamtschule, für
Gerätehäuser der Feuerwehr
und die Wohnunterkünfte der
Gemeinde. Der neue Vertrag
wird eine Laufzeit von drei Jah-
ren haben, also bis Ende 2023
gelten. Weil die Ausschreibung
komplex sei und europaweit er-
folgen müsse, habe der Aus-
schuss mit großem Vorlauf ent-
schieden. Während der Aus-
schreibung können sich Strom-
erzeuger mit Sitz innerhalb der
Europäischen Union bewerben.

Später im Jahr trifft die Politik
den Beschluss, wer die Gemein-
de künftig beliefern wird.

Dreh-undAngelpunkt fürdas
Signal Ökostrom ist die grund-
sätzliche strategische Entschei-
dung, die der Rat nach Anträgen

im Dezem-
hatte: „Der

Rat erkennt an, dass die Verän-
derung des Klimas auch in Kür-
ten ernsthafte Maßnahmen er-
forderlich macht, um diese Ziele
zuerreichen.“Klimaschutzmüs-
segleichrangigwieUmwelt-und
Naturschutz beachtet werden,
heißt es weiter in der damaligen
Entscheidung. „Wirksame und
zielführende Maßnahmen“ sei-
en zu ergreifen und die Entwick-
lungeinesKlimaschutzkonzepts
mit dem Ziel, 2050 CO2-neutral
zu sein. Kürtens Bürgermeister
Heider betonte im Rat die Be-
deutung der Klimabeschlüsse.
Die Ökostrom-Entscheidung sei
ein wichtiger Schritt.

im Bundestag und Landtag ge-
richtetenFraktionen, fordertdie
bergische Kommune einen In-
vestitionspakt Schule 2020. Der
Text der Eingabe soll von Ver-
waltung und Politik formuliert
werden. Der Antrag der Freien
Wähler wurde im Hauptaus-
schuss/Rat einstimmig unter-
stützt. Bürgermeister Willi Hei-
der (parteilos) hat jetzt zusätz-
lich den Auftrag, kreisweit um
Unterstützung der Petition zu
werben. Anlass der Eingabe ist
die Sorge, die Gemeinde werde
vondenKostenderderzeitauf55
Millionen Euro geschätzten Sa-
nierung des Schulzentrums Kür-
ten erdrückt. (cbt)

14. Mai 2020 - BLZ

16. Mai 2020 - BLZ
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Gesundheit steht an erster Stelle
Sportvereine stellen sich nach Beratung durch Dachverbände und Kommunen neu auf
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Beim TuS
folgt Gärtner
auf Alzer
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BLZ-Sport
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Die Corona-Krise
stelltauchSportvereinevorganz
neue Herausforderungen. Denn
in der großen Mehrheit der zahl-
reichen Sportvereine im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis wird das
laufende Geschäft nicht in Ge-
schäftsstellen, sondern von Eh-
renamtlern erledigt, die sich je-
de Neuerung aufwendig anlesen
müssen.

Die ab 11. Mai 2020 gültige
„Verordnung zum Schutz vor
Neuinfizierungen mit Conoravi-
rus SARS-CoV-2“ regelt unter
Paragraph 9 in sieben Absätzen,
was derzeit beim Sport erlaubt
ist und was nicht. Wichtig ist,
dass Ehrenamtler in Sportverei-
nen nun ihre Stadtsportverbän-

de, den Kreissportbund, den 
Landessportbund und ihre Kom-
munalverwaltungen zur Seite 
haben, um dort Rat und Unter-
stützung in wichtigen Fragen zu 
bekommen.

Vorsitzender Uli Heimann 
steht mit seinem Kreissport-
bund den Vereinen in dieser 
schwierigen Zeit zur Seite: „Als 
bekannt wurde, dass ab 11. Mai 
Sport wieder unter Auflagen be-
trieben werden kann, sind wir• 

sofort tätig geworden.“ Eine 
Rundverfügung wurde den Ver-
einen an die Hand gegeben. 
Auch praktische Fragen, wie die, 
wo Mundschutz und Desinfekti-
onsmittel zu bekommen sind, 
wurde umgehend beraten.

Wir haben Großvereine mit 
mehreren Sparten nach dem 
Stand der Vorbereitung gefragt. 
Dagmar Tillmann vom Vorstand 
des TV Herkenrath:„Wir werden 
in unserer selbst bewirtschafte-
ten Halle mit Kursen wie Yoga 
und Wirbelsäulen-Gymnastik 
wieder starten. Wir haben ein

allgemeinesHygienekonzepter-
stellt. Jeder Übungsleiter muss
sich Gedanken machen, wie er
dieses mit Inhalt füllt.“Bezüg-
lich der Hallen im Schulzentrum
HerkenrathwartetderVereindie
EntscheidungderStadtBergisch
Gladbach ab. Auch Sportarten
wie Badminton, Turnen und Ka-
rate sollen wieder starten. „Alle
Sportgeräte zu desinfizieren,
fällt in die Zuständigkeit der je-
weiligen Übungsleiter“, so Till-
mannweiter.Undwoherbekom-
men sie Desinfektionsmittel?
Dagmar Tillmann: „Unser Ge-
schäftsstellen-Team schaut
beimEinkaufendanach,auchal-
le Übungsleiter. Alle ziehen an
einemStrang.Wirwollenwieder
starten. Viele Mitglieder haben
über ihren Sport in unsrem Ver-
ein wichtige soziale Kontakte.“

Basketball wird in Kleingrup-
pen wieder auf den Bolzplätzen
trainiert. Die Jedermänner sind
ebenso wieder im Freien unter-
wegs wie die Fußballer.„Alle ha-
ben eine Einweisung bekom-
men“, so Tillmann. Präsidiums-

mitglied Hans-Peter Bolz vom
TuSMarialindenwurde–ebenso
wie die anderen Sportvereine in
Overath – durch Wolfgang Nau-
jokat, den Vorsitzenden des
Stadtsportverbandes Overath,
informiert, dass ab kommenden
Freitag, 22. Mai, die Sporthallen
wieder genutzt werden können.
Hans-Peter Bolz: „Das bedeutet,
dass unser Freizeitsport wieder
den Betrieb aufnehmen kann.
Mit unserer Tischtennis- und
Volleyball-Abteilung haben wir
uns bereits getroffen und Rah-

menbedingungen besprochen.
Mit dem Herzsport werden wir –
nach Rücksprache mit unserer
Arztpraxis vor Ort – noch zwei
oder drei Wochen warten.“

Und wie gelang die Beschaf-
fung von Desinfektionsmitteln?
„Wir haben welches beschaffen
können. Ansonsten müssen die
jeweiligen Abteilungen auch tä-
tig werden“, so Bolz weiter:
„Zum Beispiel hat der Westdeut-
sche Tischtennisverbandandere
Vorgaben erlassen als der Vol-
leyball-Verband. In diesem

Punkt sind auch die Übungslei-
ter gefragt. Nach Dienstag er-
warten wir auch weitere Infor-
mationen durch die Stadt Ove-
rath.“

Wolfgang Naujokat vom
Stadtsportverband Overath ver-
sucht in enger Abstimmung mit
der Stadt Overath derzeit den
Vereinen zu helfen, sich in Sa-
chen Hygienemaßnahmen gut
aufzustellen: „Es liegen etliche
Anfrage von Vereinen vor, die
wir sehr gerne unterstützen und
beraten.“ Mit Hilfe des Kreis-
sportbundes Rhein-Berg konnte
Naujokat etwa hinsichtlich der
Beschaffung von Desinfektions-
mitteln Ratschläge erteilen:
„Der Kreissportbund hat eine
gute Bezugsquelle aufgetan.“

Wolfgang Naujokat überlegt
mit seinen Mitstreitern des
Stadtsportverbandesderzeit,die
Hygienemaßnahmen, die Verei-
ne bereits eingeleitet haben, auf
die Homepage des SSV zu stel-
len. So könnten andere Vereine
diese zum Teil oder ganz über-
nehmen.

Beim Fußball-Be-
zirksligisten TuS Marialinden
gab Maik Alzer seinen Abschied
zum Saisonende bekannt. Tho-
mas Gärtner, derzeitig Trainer
vom FSV Neunkirchen-Seel-
scheid, ist sein Nachfolger.

Derzeit ruhtderBallaufgrund
der Corona-Krise. Bei einer Ab-
stimmung der Vereine des Fuß-
verband Mittelrhein (FVM) hat
sich eine knappe Mehrheit für
die Fortsetzung der Saison und
gegen einen Abbruch ausge-
sprochen. Doch eine finale Ent-
scheidung des FVM hat es bisher
noch nicht gegeben. Unabhän-
gigvondiesenmöglichenSzena-
rien wird der TuS Marialinden
den Trainerwechsel jedoch spä-
testens zum 1. Juli vollziehen.

Steffen Rockel, Sportlicher
Leiter des TuS: „Ob es eine Fort-
setzung oder einen Abbruch der
Saison geben wird, spielt für den
TrainerwechselkeineRolle.Spä-
testens ab dem 1. Juli wird Tho-
mas Gärtner für unser Team ver-
antwortlich sein. Wenn es einen
offiziellen Starttermin gibt und
wir schon im Juni das Training
wiederaufnehmen,kannesauch
durchaus sein, dass wir den Trai-
nerwechsel noch früher durch-
führen werden. Es macht ja we-
nig Sinn, dass erst Maik Alzer
nocheinpaarEinheitentrainiert
und dann an den neuen Coach
übergibt.“

Aus Sicht des FSV Neunkir-
chen-Seelscheid, bei dem Gärt-
ner noch unter Vertrag steht,
sollteebenfallsnichtsgegendie-
se Regelung sprechen. „Der FSV
hat bereits einen Nachfolger für
Thomas Gärtner gefunden, der
derzeit vereinslos ist. Sollte
Thomas früher den Weg zu uns
antreten, so könnte der neue
Coach des FSV dort auch etwas
früher einsteigen.“ (afn)

20. Mai 2020 - BLZ Sport
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BLZ-Sport

Knapp das Podest verpasst
Andreas Baruch belegt dritten Rang bei Sportlerwahl des Jahres 2019
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  Einzig ein 
Wimpernschlag fehlte. Nur gan-
ze sieben zehntel Sekunden 
trennten letztlich Andreas Ba-
ruch vom Sprung auf das Podest 
in seiner Altersklasse bei den 
Deutschen Meisterschaften 
über 50 Meter Brust. Der heute 
17-Jährige war auf Rang eins der 
DeutschenBestenlisteseinerAl-
tersklasse zu den Titelkämpfen 
nach Berlin gereist. Er belegte 
über 50 Meter Brust im Endlauf 
der Titelkämpfe den vierten 
RangundschlugimRennenüber 
100 Meter Brust als Fünfter im 
Starterfeld an. Bei der Wahl der 
Sportler des Jahres 2019 schaffte

der Ausnahmeschwimmer des
SchwimmvereinsBergischGlad-
bach (SVBG) den Sprung aufs
Siegertreppchen, wurde Dritter.

Gleichnach seinemSeepferd-
chen-Kurs, den er bei der TS 79
Bergisch Gladbach absolvierte,
entdeckte er seine Liebe zum
Schwimmen, wechselte zum
Schwimmverein Bergisch Glad-
bach. Nicht ganz „unschuldig“
wirdMutterMichaela Baruch an
der Wahl der Sportart gewesen
sein. Siewar zuvor zwölf Jahre in
einem Schwimmverein in ihrer
Heimat in Niederbayern enga-
giert: „Wichtig war, dass Andre-
as eine gesunde Sportart wählt.“
In sehr jungen Jahrenwar ermal
beimMutter-Kind-Turnen.„An-

sonsten ist er Fahrrad gefahren
undaufBäumegeklettert.Sport-
lich war er schon immer“, soMi-
chaela Baruch. Brustschwim-
men ist seine beste Disziplin.
Außerhalb von Corona-Zeiten
trainiert er fünf- bis sechsmal
pro Woche: im Leistungszent-
rum in Köln, im Kombi-Bad und
im Hans Zanders-Bad in Glad-
bach. Neben dem Schwimmen
hat er mit dem Mountainbike-
fahren eine „zweite Liebe“ ent-
deckt, ist Mitglied im Verein
Mountainbike Rhein-Berg.

Aktuell steht für Andreas Ba-
ruchanderesalsSport imMittel-
punkt seines täglichen Engage-
ments.EristderzeitineinerAus-
bildung in einem Elektro-Beruf.

Köln, den 20. Mai 2020 Die Oberbürgermeisterin, in Vertretung
gez. Markus Greitemann, Beigeordneter

26. Mai 2020 - BLZ
Rhein Berg
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BLZ-Sport

Gregor Pohl übernimmt die HSG
Neuer Trainer des Handball-Verbandsligisten ist bereits gefunden – Spielpläne liegen vor
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KSB zu den nun
geltenden
Regeln im Sport
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Der Handballver-
bandMittelrhein (HVM)unddas
PendantvomNiederrhein(HVN)
haben die Spielpläne für die
kommende Saison veröffent-
licht. Die Ligen auf Verbands-
ebene mussten teilweise wegen
der Corona-Pandemie von 14
auf 16 Mannschaften aufge-
stockt werden, da es keine Ab-
steiger, dafür aber Aufsteiger
gab.Am letztenWochenende im
August soll der Startschuss für
die Spielzeit 2020/2021 fallen,
am 8./9. Mai 2021 der Vorhang.

Oberliga
Die HSG Refrath/Hand trifft auf
die Aufsteiger SG GFC Düren
1899, ASV Schwarz-Rot Aachen
und den CVJM Oberwiehl. Die
weiteren Gegner heißen Pulhei-
mer SC, Bayer Dormagen II, TuS
Derschlag, SSVNümbrecht, For-
tuna Köln, TV Birkesdorf, MTV
Köln, HCWeiden II, Longericher
SC II, BTB Aachen II, TuS Opla-
den II und Turnerkreis Nippes.
Am 1. Spieltag empfängt die
Spielgemeinschaft dann TuS
Opladen II, am letzten kommt
die Reserve des Longericher SC.
Die Trainersuche der HSG läuft
aufHochtouren. IndieserWoche
schon könnte der neueMann an
der Linie präsentiert werden.

Verbandsliga
Die HSG Rösrath/Forsbach hat
mit Gregor Pohl einen neuen
Trainer gefunden (siehe Info-
kasten), nachdem sich die Wege
von Männi Kraus und der 1.
Mannschaft getrennt hatten.
Der Auftakt findet beim HSV
Frechen statt. Am letzten Spiel-
tag empfängt der TuS Königs-
dorfdieHSG.ZudenAufsteigern
zählen der TV Rheinbach II, TV
Jahn Köln-Wahn (nach dem
Rückzug der 1. Mannschaft aus
der Regionalliga wird die 2. zur
1.), TuS Königsdorf, Polizei SV
Köln und TV Palmersheim. Hin-
zu kommen MTV Köln II, Stol-
berger SV, HSG Merkstein, VfL
Bardenberg, TSV Bonn II, TuS
Rheindorf, HSV Bocklemünd.

Die Damenmannschaft der
HSG Refrath/Hand misst sich
mit derHSGSiebengebirge,HSG
Merkstein, HC Cologne Kanga-
roos,TuSNiederpleis,PolizeiSV
Köln II,HSVTroisdorf,HSGEus-
kirchen, TVRoetgen, Pulheimer
SC und der SG Ollheim/Straß-
feld. Dort haben nur elf Teams

gemeldet. Zu Beginn der Saison
gastiert die HSG am12. Septem-
ber in Pulheim, am 8. Mai zum
Abschluss in Roetgen.

Die Spielerinnen des SVWip-
perfürth treten in einer Liga mit
15 Teams an. ZumStart empfan-
gen sie den Niederbergischen
HC. Zur finalen Begegnung
kommt der SV Heißen. Die wei-
terenVerbandsligisten:HSGRa-
devormwald/Herbeck, TB Wülf-
rath II, Wald-Merscheider TV,
Wermelskirchener TV, Mett-

mann-Sport,LTVWuppertal,TV
Biefang II, SSG Wuppertal/HSV
Wuppertal, SG Überruhr III, TV
Beyeröhde II und TV Ratingen.

Landesliga
Einer der Aufsteiger ist die Re-
serve derHSGRefrath/Hand, die
den SVFrielingsdorf, der zuletzt
auchinderKreisligaspielte,zum
Derby bitten wird. Sie trifft als
Kreisligameister auf die HSG
Euskirchen, ASV SR Aachen II,
SSV Nümbrecht II, HC Ge-

lpe/StrombachII,EschweilerSG,
TuS Niederpleis, HSG Geislar-
Oberkassel, HSG Siebengebirge
III, CVJM Oberwiehl II, Pulhei-
mer SC II, HSV Troisdorf, BTB
Aachen III, CVJM Waldbröl und
den TV Bergneustadt. Los geht
es für die Spielgemeinschaftmit
derPartiegegendieHSGGeislar-
Oberkassel. Am letzten Spieltag
kommt die HSG Euskirchen. Der
SV Frielingsdorf beginnt in Pul-
heim und begrüßt zum Schluss
BTB Aachen III.

„Die neue Corona-
Schutz-Verordnung enthält ei-
nerseits nicht alle Lockerungen,
die für den30.Mai erwartetwur-
den und andererseits auch
Lockerungen,dienichtzuerwar-
ten waren“, so Henrik Beuning,
Geschäftsführer des Kreissport-
bundes: „Für viele Sportvereine
ist es zunehmend nicht mehr
leistbar, die Regelungen im De-
tail auszulegen und zu interpre-
tieren.“ Der Landessportbund
(LSB) habe eine Übersicht über
die aktuelle Lage erstellt. Eine
Gewähr könne nicht übernom-
men werden. Beuning: „Letzt-
verantwortlich bleiben die han-
delnden Personen vor Ort. Und
damit sind nicht nurVereinsver-
antwortliche, sondern auch je-
des sporttreibendeMitglied und
natürlich die Kommunen als
wichtige Sportstättenträger ge-
meint.“

Seit dem 30. Mai ist nun zu-
sätzlich erlaubt:
 Dusch-, Wasch-, Umkleide-,
Gesellschafts- und Gemein-
schaftsräume mit geeigneten
Vorkehrungen (Hygiene, Infek-
tionsschutz, Zutrittskontrolle,
Einhaltung Mindestabstand) zu
nutzen,
 im Freien nicht kontaktfreier
Sport ohne Mindestabstand als
Training in Gruppen von maxi-
mal 10 Personen,
 biszu100ZuschaueraufSport-
freianlagen,
 Wettkämpfe im Breiten- und
Freizeitsport im Freien. Ein Hy-
giene- und Infektionsschutz-
konzept muss vom zuständigen
Gesundheitsamt genehmigt
werden.
 Wenn Individualsportverbän-
de eineDurchführung vonWett-
kämpfenbis zudenSommerferi-
en planen, empfiehlt der LSB,
dassdieFachverbändeeinsport-
artspezifisches Muster für ein
Hygiene- und Infektionsschutz-
konzept zur Verfügung stellen,
das die Vereine vom Gesund-
heitsamt genehmigen lassen.
Hallenbäder können Bahnen-
schwimmbecken öffnen.
 IndenSommerferiensindFrei-
zeiten für Kinder und Jugendli-
chemöglich.

Der Kreissportbund hat auf
seiner Homepage alle wichtigen
Informationen für Sportvereine
zu aktuellen Veränderungen in
der Corona-Krise veröffentlicht
sowie vieles mehr rund um den
organisierten Sport. (er)

Sie möchten eine Anzeige aufgeben
und das am liebsten persönlich?

51491 OVERATH
Karl-Heinz Klaas
Linder Weg 21
Tel.: 02206 5634

51427 BERGISCH GLADBACH
Baris Cetin
Immanuel-Kant-Str. 1
Tel.: 02204 63416

Ihre Annahmestellen für Anzeigen

02. Juni 2020
Rhein-Berg
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BLZ-Sport

Umbruch in unvollendeter Saison
Badminton-Erstligist TV Refrath holt dritten Rang bei der Sportlerwahl 2019

Refrather Läufer unterwegs für guten Zweck
Beim Spendenlauf Wings for Life erreicht Cornelia Türk den zweiten Platz in Deutschland

Metin Kizil
verlässt
Gladbach 09
Der Stürmer schließt
sich Bonner SC an
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Für den Badminton-
Bundesligisten TV Refrath war
das Kalenderjahr 2019 überaus
erfolgreichund sogar recht nahe
an der Perfektion – den dritten
Rangbei der Sportlerwahl dieser
Zeitung in der Rubrik „Mann-
schaft des Jahres“ hat sich das
Team folglichmehr als verdient.

Saisonübergreifend erspielte
sich der TVR imKalenderjahr ei-
nestarkeBilanzvon17:5Siegen.
Mit viel Rückenwind war der
TVR im Januar aus der kurzen
Winterpausegestartetundhatte
sich mit einer Erfolgsserie von
acht Siegen hintereinander Ta-
bellenplatz zwei gesichert. Im
HalbfinaledesFinalFourumden
Meistertitel folgte ein 4:2-Sieg
über den 1. BV Mülheim, und
erst im Endspiel musste sich der
TV Refrath dem Top-Favoriten
1. BC Bischmisheimmit 2:4 beu-
gen. Die Saison endete also mit
der Vizemeisterschaft.

Mit einem punktuell verän-
derten Kader startete der Bad-
minton-Bundesligist im Sep-
tember in die Folgesaison. Nach
einer Auftaktpleite gegen den
geschätzten Mittelrheinrivalen
1. BC Beuel ließ der TV Refrath
neuerlich eine beeindruckende
Siegesserie folgen–erneutacht-
mal in Folge verließ die Mann-
schaft als Gewinner das Parkett.
Dass das Spieljahr vor Weih-
nachten mit zwei Niederlagen
ausklang, blieb zu verschmer-
zen. Tabellenrang zwei war mit
dem bis dato erspielten Polster
schon recht sicher.

Dass es letztlich im Jahr 2020
bei Platz zwei in der Tabelle der
1. Badminton-Bundesliga blei-
ben sollte, war also abzusehen.
DassdieSaison infolgederCoro-
na-Ausbreitung abgebrochen
werden musste, konnte zu die-
sem Zeitpunkt indes noch nie-

mand ahnen. So wird niemals
Gewissheit darüber herrschten,
ob der TVR in einem möglichen
Final-Foul-Endspiel diesmal
den 1. BC Bischmisheim hätte
bezwingen können.

Ungeachtet der unvollende-
ten Saisonwar das Jahr 2019mit
Blick auf den sanften personel-
len Umbruch wichtig für den
Bundesligisten TV Refrath. Mit
Kilasu Ostermeyer, Ann-Kath-
rin Spöri, Brian Holtschke und
Hauke Graalmann waren im
Sommer des letzten Jahres vier
Neue gekommen, die perspekti-
visch zu den Stützen der Mann-
schaft werden sollten. Zugleich
waren die langjährigen Leis-
tungsträger wie Carla Nyenhuis,
Chloe und Sam Magee, Max

Schwenger und Raphael Beck
weiterhin imKader, so dass kein
harter Schnitt nötig war.

Die IrinChloeMagee beendet
nun in diesem Jahr ihre Bundes-
ligakarriere inDeutschland.Alle
anderen werden wenigstens
noch die kommende Saisonwei-
terspielen, so dass der Transfer
des Kaders in die Zukunft noch
ein wenig weicher von der Hand
gehenwird. Dabei brauchten die
meisten vondenvierNeuzugän-
gen gar nicht viel Zeit, ehe sie
beim TVR angekommen waren.
Kilasu Ostermeyer ist mit die
stärkste aktuelle Doppelspezia-
listinimLande.Sieerspielteeine
starke Bilanz von 13:4 und trug
damit maßgeblich zum starken
Abschneiden bei. Ann-Kathrin

Spöri erreichte als Hoffnungs-
trägerin für das Einzel ebenfalls
bereits mehr, als sie in ihrer ers-
tenSaison imErwachsenenlager
„gemusst“hätte.Mit ihrernahe-
zu ausgeglichenen Bilanz von
6:7 Matchgewinnen ist sie leis-
tungsmäßig im Badminton-
Oberhaus bereits angekommen.

Brian Holtschke war zuvor-
derst für das Reserveteam in der
2. Bundesliga vorgesehen (18:4
Siege), bekam aber wie geplant
auch Einsätze im Erstligateam.
Seine Bilanz von 3:5 lässt erah-
nen, dass der TVRefrath künftig
noch viel Freude an dem Spieler
haben wird. Lediglich Hauke
Graalmann wird kein Zukunfts-
spieler des TVR. Er entschied
sichdazu,nachnureinemJahr in

Refrath wieder in seine nord-
deutsche Heimat zurückzukeh-
ren,dortseineberuflichenPläne
in den Fokus zu rücken undBad-
minton beim Horner TV Ham-
burg zu spielen.

Mit drei der letztjährigen
Neuzugänge, den genannten
Routiniers und den weiteren
Profis Nhat Nguyen und Jan Co-
lin Völker ist der TV Refrath op-
timal für die kommende Saison
in der 1. Badminton-Bundesliga
aufgestellt. In der neuen Saison
2020/21 will die Mannschaft
dann einen neuen Angriff auf
den Meistertitel wagen will –
und damit sicherlich auch wie-
der ein gewichtiges Wörtchen
bei derWahl zurMannschaft des
Jahres mitreden könnte.

Der Spen-
denlauf Wings for Life zuguns-
ten der Rückenmarksforschung
brachte die Läufer des TV Ref-
rath auf Trab. 28 Laufkollegen
konnteTeamkapitänRenéGrass
an den virtuellen Start bringen.
Per Laufapp gelang die Auf-
zeichnung der Daten und der

Vergleich mit den weltweit
77103 Teilnehmern, die alle zur
gleichenZeit losliefen.DasPrin-
zip: 30 Minuten nach Laufstart
fährt ein (virtuelles) „Fangauto“
los, um die Läufer zu überholen.
Wer eingeholt wird, scheidet
aus.

Nicht nur, dass am Ende

734 Euro an Spenden überwie-
sen werden konnten, stimmte
dieRefratherSportlerfroh.Auch
bei der Laufleistung waren die
Starterinnen und Starter top.
666,37 Kilometer erreichte das
TVR-Team, Platz 67 von welt-
weit 4549 Mannschaften. Her-
ausragend liefen Irek Meyer

(38,35 km) und Cornelia Türk
(27,11 km), die die besten Wer-
tungen für den TVRholten. Cor-
nelia Türk fehltenmit Platz zwei
in ihrerAltersklassenur 350Me-
ter zum Sieg in der deutschen
Wertung. In der weltweiten Ge-
samtliste platzierte sich die Re-
fratherin auf Platz fünf. (cbt)

Zumzweiten
Mal nach Juli 2015 verlässt Mit-
telstürmer Metin Kizil nun den
Fußball-Regionalligisten SV
Bergisch Gladbach 09, schließt
sich ab sofort dem Ligakontra-
henten Bonner SC an.

Vor fünf Jahren spielte SV 09
BergischGladbach in derMittel-
rheinliga. Damals war Kizil der
Top-Torschüt-
ze.

Aus der Ju-
gend von Vik-
toria Arnolds-
weiler gekom-
men entwi-
ckelte sich der
Deutsch-Türke
gleichzur„Tor-
maschine“,
traf nachBelieben, fühlte sich in
Bergisch Gladbach sichtlich
wohl. Und ging zu den Sport-
freunden Siegen in die Oberliga
Westfalen.

Von den Sportfreunden Sie-
gen kehrte er zurück ins Rhein-
land, schloss sich dem Mittel-
rheinligisten Blau-Weiß Fries-
dorf an.

Seit Juli 2018 ist Metin Kizil
zurückbeiSVBergischGladbach
09. In der letzten Saison in der
Mittelrheinliga, die mit dem
Aufstieg in die Regionalliga
West (vierthöchste Spielklasse
inDeutschland) endete, holte er
mit 27TorendieTorjägerkanone
in der höchsten Spielklasse des
Fußballverbandes Mittelrhein.
Nach anfänglichen erheblichen
Problemen, in der Regionalliga
West an seine vorherige Erfolgs-
bilanz anzuknüpfen, fand er et-
wa Ende des Jahres 2019 – auch
dankseinesTrainersHelgeHohl,
derimmeranihmfesthielt–wie-
der„indieSpur“, hat inzwischen
neun Tore für seine Mannschaft
erzielt.

Nun geht Metin Kizil zu ei-
nem Ligakontrahenten von SV
09 Bergisch Gladbach. (er)

4. Juni 2020 - BLZ
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Gesundheitsamt
muss nicht
genehmigen

Per Umlauf wird
abgestimmt

Die Jugend als größtes Potenzial
Viele engagierte Ehrenamtler waren in der Förderung des Fußball-Nachwuchses tätig
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SERIE
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Jugendcamp
beim SV Thier
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BLZ-Sport

Der Kreissportbund
hattenacheinerInformationdes
Landessportbundes (LSB) mit-
geteilt, dass Wettkämpfe im
Breiten- und Freizeitsport nur
imFreienmöglichsind,unddass
ein Hygiene- und Infektions-
schutzkonzept vorliegen muss,
das vomörtlich zuständigenGe-
sundheitsamtgenehmigtwurde.
Richtig sei aber, dass Hygiene-
und Infektionsschutzkonzepte
lediglich beim Gesundheitsamt
vorzulegen sind, nicht geneh-
migt werden müssen. Die lokale
Behörde könne Nachbesserun-
gen verlangen. In die Corona-
Schutzverordnung wurde Para-
graph 2a aufgenommen. Die
Staatskanzlei teilte dem LSB
hierzu mit: Eine Rückverfolg-
barkeit Anwesendermittels per-
sönlicher Daten müsse nur für
Zuschauer sichergestellt sein
nicht für Sportler. Viele Sport-
vereine erfassen auch dieAnwe-
senheit ihrer Sportler. Hier sei
eine lokale Abwägung gefragt.
Innerhalb des Vereins dürfte ei-
ne Rückverfolgbarkeit auch oh-
ne schriftliche Erfassung ge-
währleistet sein. (er)

Die für den 22. Juni
terminierte Mitgliederver-
sammlung des Kreissportbun-
des des Rheinisch-Bergischen
(KSB) kann wegen der Corona-
Pandemie nicht im üblichen
Rahmen stattfinden.

Den Vereinen sind die Unter-
lagen per Post zugestellt wor-
den. Nun bittet der KSB um Zu-
sendung der ausgefüllten und
unterzeichneten Rückantwort-
Bögenbiszum22. Juniundbittet
seineMitglieder umBeteiligung
an den Abstimmungsverfahren
per Umlauf. (er)
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Auch schon 1965, in
den Anfängen des Fußballkrei-
ses Rhein-Berg nach dessen
Trennung vom Fußballkreis
Köln, war allen Vereinen klar:
Die vielen Nachwuchstalente
gilt es zu fördern, damit die Se-
niorenmannschaften auf soli-
den Beinen stehen.

Unvergessen ist der Spruch
von Mäxchen, von dem eine
Trainerin berichtete, der „auch
mal im offiziellen Mittelfeld
spielen“ wollte. Ein Sechsjähri-
ger muss nicht bei Eintritt in die
F-Jugend wissen, dass der er-
träumte Mannschaftsteil nicht
offizielles, sondern offensives
Mittelfeld heißt.

Schongleich indenAnfängen
hatte mancher Übungsleiter ein
Taktik-Board zur Hand (was si-
chereinstnochandershieß)und
malte dem Steppke auf, wo er
beim Anpfiff auf dem Spielfeld
stand. Manch Trainer hatte Mü-

he, den Star von morgen wäh-
renddes Spiels diese einmal auf-
gemalte Position auch wieder
verlassen zu lassen.

Schließlich hatte ja der Trai-
ner genau diesen Punkt auf dem
Spielfeld aufgezeichnet. . .

Bei der Gründung des Fuß-
ballkreisesRhein-Berg 1965wa-
ren 97 Jugendteams gemeldet.
Bald spielen doppelt so viele
Kinder und Jugendliche imKreis
Fußball imVerein.
1975 zum Beispiel spielten

2600 Kinder und Jugendliche in
Vereinsmannschaften. Es galt,
logistische Probleme zu lösen:
etwa:wiekommteineB-Jugend-
Mannschaft von Gladbach nach
Agathaberg – mit öffentlichen
Verkehrsmitteln sicher nicht.

Und B-Jugendliche finden es
schließlich uncool, wenn Vater
sie fährt. Sonntägliche Diskus-
sionen am Mittagstisch über ei-
newomöglich nicht wirklich gu-
te Leistung wären doch vorpro-
grammiert.

Auch Talente wurde in Kreis-
Auswahlteams frühentdeckt. So
siegte 1975 die C-Jugend-Aus-
wahl des Kreises Rhein-Berg,
trainiert vonFalkoBrass,mit 2:1
über das Team aus Köln, wurde
Mittelrheinmeister. Dino Om-

mer erzielte beide Treffer.
Ein Jahrzehnt später siegte

die von Felix Kirchgässler trai-
nierte Mädchen-Kreisauswahl
beim Sepp-Herberger-Tag im
Endspiel durcheinTorvonClau-

Vor 55 Jahren

dia Jansen mit 1:0. Im Kreisju-
gendausschusswirkten1990, im
Jahr des Silber-Jubiläums des
Kreises, mit: Felix Kirchgässler,
Hermann-Josef Bosbach, Her-
bertNeumann,FelixThelen,Ed-

gar Knobel, Klaus Müller und
Klaus Filon. In der Jugend-
Spruchkammerwarentätig:Rolf
Müller, der heutige Vorsitzende
des Fußballkreises Berg, Heri-
bert „Kiki“ Grewe, Hans Giersie-
fen, Walter Weber, Lothar
Schirpke und Hans-Peter Häger.
Allen fürdie Jugendengagierten
Ehrenamtlern war klar, dass die
Jugendlichen das größte Poten-
zial für die Zukunft des Fußballs
in den Vereinen sind, insbeson-
deredieweniger finanzkräftigen
Vereine waren gut beraten, sich
um die Ausbildung und Förde-
rung von Talenten aus eigenen
Reihen intensiv zu kümmern.

AbEndeder70er-undAnfang
der 80er-Jahre spielten auch
Mädchen-Mannschaften ihre
Titel-Träger aus. SSG 09 Ber-
gisch Gladbach, SV Bechen,
Blau-Weiß Hand und DJK Wip-
perfeld wurden in den Spielzei-
ten ab 1981 bis 1986 Kreismeis-
terinnen.Pokalsiege feiertendie

MädchendesSVBechen,derSSG
09 Bergisch Gladbach und der
DJKWipperfeld. Im Jahr des Sil-
bernen Jubiläums 1965 wurden
Kreismeister SV 09 Bergisch
Gladbach (bei der A-Jugend),
TuS Lindlar (B), TuS Unteresch-
bach (C) und Sportfreunde Paff-
rath (D). Pokalsiege feierten SV
09 Bergisch Gladbach (A), TuS
Lindlar (B); Union Rösrath (C)
und Sportfreunde Paffrath (D).

Für Jugendauswahlmann-
schaften waren einst im Einsatz
als Trainer: Oswald Dahl (TuS
Marialinden), Felix Kirchgässler
(Sportfreunde Paffrath SSG 09
Bergisch Gladbach), Walter Kol-
has (Sportfreunde Paffrath),
GüntherFischer (SSVSüng),Fal-
ko Brass (Ommerborn Sand),
Dieter Wenzel (TuS Immekep-
pel),WilliWeißwange (SCVilke-
rath), Lothar Schirpke (Blau-
Weiß Hand), Edgar Knobel (TuS
Immekeppel) und Klaus Filon
(SV Altenberg).

Nachdem der Ter-
min im April abgesagt werden
musste, soll das Fußballcamp
nun vom 27. bis 31. Juli stattfin-
den. Teilnehmen am Ferien-
camp können alle Kinder von 5
bis 14 Jahren. Anmeldung und
weitere Informationen gibt es
auf der Internetseite. (afn)

Sie möchten eine Anzeige aufgeben
und das am liebsten persönlich?

51491 OVERATH
Karl-Heinz Klaas
Linder Weg 21
Tel.: 02206 5634

51427 BERGISCH GLADBACH
Baris Cetin
Immanuel-Kant-Str. 1
Tel.: 02204 63416
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Foto: Singer
Mit Tochter Luise (vier Jahre) zeigt Sonja Robbe, wie eine Kerze funktioniert.   
25 Nachwuchs-Sportler absolvierten das Kinderbewegungsabzeichen im Eifgen.
Von Stephan Singer
WERMELSKIRCHEN | (sng) Das in der Luft liegende Gewitter ging nicht im Eifgen nieder. Dennoch hatten 
einige Eltern mit ihren Kindern die Teilnahme am Kinderbewegungsabzeichen, kurz „Kibaz“ genannt, aus 
Sorge um nasse Füße absagt. Die erwies sich letztlich als unbegründet, denn 25 Jungen und Mädchen legten 
in Begleitung eines Elternteils ganz ohne Wolkenbrüche auf dem Kunstrasen im Eifgen-Stadion das das 
Abzeichen ab.
„Durch Corona sind die Kinder seit Wochen in Sachen Sport ziemlich ausgebremst. Da wollten wir 
unbedingt noch vor den Sommerferien eine Möglichkeit schaffen, etwas machen zu können“, sagt Sonja 
Robbe, die für den rheinisch-bergischen Kreissportbund tätig und beim SV 09/35 als Übungsleiterin aktiv ist. 
Deshalb habe sie das „coronakonforme Kibaz“ entwickelt: „Diese Variante ist umsetzbar, ansonsten könnte 
das Kibaz zur Zeit nicht durchgeführt werden.“ 
Gemeinsam mit 09-Jahrespraktikant Thore Mühlinghaus, Xenia Dimou (KSB) und Unterstützung von 
Mutter Eva Frommenkord baute Sonja Robbe auf dem weiten Grün des Fußballplatzes zehn Stationen auf, 
die die  Kinder  innerhalb von einer Stunde wie einen Parcours mit Aufgaben durchliefen. An den einzelnen 
Stationen erwarteten die Kinder einlaminierte Hinweisschilder und Tafeln, die die Aufgabe erklärten. „Die 
liegen einfach auf dem Boden, können gelesen werden, ohne dass sie angefasst werden müssen“, erläutert 
Sonja Robbe. Ein mehr als ausreichender Abstand zwischen den Stationen ließ die Einhaltung des 
Sicherheitsabstands zu keinem Problem werden, bereits am Eingang in das Stadion desinfizierten alle 
Besucher die Hände. Damit nicht Bälle oder anderes von mehreren Teilnehmern genutzt wurden, brachten 
die kleinen Nachwuchs-Sportler ihr „Gerät“ gleich mit: Tannenzapfen galt es treffsicher in eine Kiste zu 
werfen. Mit eigenem Handtuch und Kuscheltieren wurde der „Transport“ von „Patienten“ in das 
Krankenhaus simuliert, was unter anderem die Koordination trainiert. An der „Yoga“-Station streckten die 
Kinder ihre Füße in Richtung Himmel und zeigten eine „Kerze“. „Das ist Outdoor-Eltern-Kind-Turnen“, 
beschreibt Sonja Robbe. 
Die Übungsleiterin weiß aus Erfahrung: „Wenn es um die Einhaltung der Corona-Regeln geht, sind Kinder 
bis zehn Jahren am schwersten in den Griff zu bekommen.“ Das sei nachvollziehbar, denn im Spiel würden 
die Regeln schnell vergessen: „Wir müssen uns derzeit etwas einfallen lassen.“ Deshalb kamen die 
Teilnehmer auch in „Schichten“ zum Kibaz ins Eifgen, damit nie mehr als zehn gleichzeitig den Parcours 
absolvierten

Kibaz-Kerze unter freiem Himmel

16. Juni 2020
Bergische - Morgenpost
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Der weiße Zettel füllte sich sehr rasch
Staatssekretärin Andrea Milz ist beeindruckt von den Leistungen und dem Engagement im Sport im Kreis
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„Wenn Sie Fragen
haben, nur zu: ich habe einen
großen weißen Zettel in der Ta-
sche“, lud Andrea Milz alle An-
wesenden ein: „Mir ist es wich-
tig, mich um Anliegen, die an
mich heran getragen werden
persönlichzukümmern.Sokann
esauchvorkommen,dassSieauf
eine Anfrage per Mail auch
schonmal sonntags um1Uhr ei-
ne Antwort bekommen.“

DieStaatssekretärin fürSport
und Ehrenamt des Landes NRW
war zu Gast beim Kreissport-
bund (KSB) und dem Rheini-
schen Turnerbund (RTB), be-
suchte unter anderem auch die
TS 79 Bergisch Gladbach und
den StadtsportverbandOverath.
„Mir ist es wichtig, alle Kreise
persönlich zu besuchen. Im
Kreis Steinfurt ist vieles anders
als etwa in Köln“, so die in Kö-
nigswinter wohnhafte Politike-
rin: „Ich will mir persönlich ein
Bild machen, worin Unterschie-
de bestehen, was gleich ist. Ich
will alle kennenlernen und auch
um ihre Stärken wissen.“

Viele Größen aus Sport und
Politik waren der Einladung des
KSB inden InnenhofdesRTBge-
folgt (siehe Infokasten). Uli Hei-
mann,VorsitzenderdesKSB, be-
grüßte die Gäste und gab einen
interessanten Einblick in die
große Erfolgsbilanz des KSB,
den es seit 1951 gibt. Etwa 230
Turn- und Sportvereine mit
64 559 Mitgliedern werden vom
KSB vertreten, sechs Stadt- und
zwei Gemeindesportverbände
sind eingebunden. Der aktuelle
Vorstandmit fünf geschäftsfüh-
renden Mitgliedern und 14 Bei-
sitzern ist seit fast 20 Jahren eh-
renamtlich tätig. Uli Heimann
gab auch einen sehr interessan-
ten Einblick in die vielfältigen
Aufgaben des KSB und betonte
die herausragende langjährige
Zusammenarbeit mit dem RTB.

Der Vorsitzende des Kreis-
sportbundes sprach großen
Dank aus für die herausragende
Unterstützung des Landes für
die Sportvereine, die durch Co-
rona in Not geraten sind: „Frau
Milz hat sich bei der Landesre-
gierungenormfürdenSportein-
gesetzt und sehr viel Unterstüt-

zung für die Vereine mobili-
siert.“ Auch Wilfried Brauns-
dorf, Präsident des Rheinischen
Turnerbundes, freut sich, dass
auch der Corona-Virus seinen
großen Fachverbandmit 60Mit-
arbeitern „nicht aus den Schu-
hen gehoben hat. Schon nach
dreiTagenwardasbeimLandbe-
antragteGeldda.Wirhattengro-
ße Dinge in diesem Jahr vor: wie
etwa Strukturveränderungen
und auch Beitragserhöhungen.
Diesehabenwirersteinmalnach
2021 verschoben.“

Martin Kutzner, Vorsitzender
des TV Forsbach, teilt mit, dass
sein Verein aus der Aktion „Mo-
derne Sportstätte 2022“ 300 000
Euro erhalten hat. Ein Raunen
ging durchs Rund, als er diese
stolze Summe nannte. „Es ist
noch Geld da. Er hat nicht alles
erhalten“, scherzteAndreaMilz.

Kutzner berichtete, dass es
„diesesMal einfachwar, denAn-
trag zu stellen. Im Oktober wer-
den die Bauarbeiten für unser
neues Tennisheim, das 35 Jahre
alt ist und zwei Nasszellen hat
unddieneueGymnastikhallebe-
ginnen.“EinWermutstropfen in
der Freude ist, dass ein Anwoh-
ner sich vom Lärm der Sportler
belästigt fühlt: „Wir würden uns
wünschen, dass Sportlärm–wie
schon einmal angedacht – Kin-
derlärm gleichgesetzt wird.“

KSB-Geschäftsführer Henrik
Beuning berichtete, dass die Zu-
sammenarbeit mit den kommu-
nalen Verbänden optimal ver-
lief: „Fünf Stadtsportverbände
haben ihre Förderanträge selbst
gestellt,derendreiüberuns.Von
61Anträgenwurden 24 bewillig.
17 stehen kurz vor der Bewilli-
gung.

Andrea Milz: „Wir werden im
September mit Bewilligungen
aussetzen, damit wir nicht vor
Ende des Jahres alle Gelder ver-
ausgabt haben.“ Für Andrea
Milz’ (noch) weißen Zettel hatte
Ulla Koch, unsere Kunstturn-
Nationaltrainerin aus Refrath,
gleich eine wichtige Anmer-
kung: „Bergisch Gladbach und
KölnmüssenwiederBundesleis-
tungsstützpunkt werden. Die-
sen haben wir vor zwei Jahren
verloren, brauchen ihn aber
dringend. Auch die Trainer-Fi-
nanzierung hängt daran.“ Der-
zeit trainieren Deutschlands
beste Turnerinnen, wie Sarah
Voss, amtierende Deutsche
Meisterin aus Köln im Mehr-
kampf und am Sprung, ebenso
wie Julia Dumrath aus Rösrath,
Mitglieddes Juniorinnen-Natio-
nalkaders im Leistungszentrum

Bergisch Gladbach mit Landes-
trainerin Shanna Poljakowa. Ul-
la Koch: „Sonst trainieren diese
Turnerinnen an der Deutschen
Sporthochschule inKöln.Dawe-
gen der Corona-Pandemie der-
zeit keine Hilfestellungen gege-
ben werden können, wird in
Gladbach trainiert.“ Dort gibt es
geeignete Haltevorrichtungen
für die Turnerinnen. Auch Korf-
baller zeigten auf dem Kunstra-
sen im Stadion ihr Können.

Der Arbeitstag der Staatsse-
kretärinwarsehrlang.Nachwei-
terenBesuchenbeiderTS79und
dem Freibad Wermelskirchen
traf sie amspätenNachmittag in
Overath ein, wo sie erstmals ei-
nemStadtsportverbanddie Ehre
erwies. Ihr morgens noch blü-
tenweißer Zettel hatte sich bis
zu ihrer Abreise mit vielen Fra-
genundAnregungengut gefüllt.

19. Juni 2020 - BLZ Sport, Rhein - Berg



Besondere Ehrung für die Besten
SiegerehrungderSportlerwahl fandcoronabedingt inkleinerem, feierlichenRahmenstatt
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Vieles war diesmal
anders, die Freude der Preisträ-
ger aber war mindestens genau-
so groß. Statt im Bergischen Lö-
wenwurdendieSiegerderSport-
lerwahl 2019, an der sich rund
3500 Leser sowie eine Fachjury
mit ihren Voten beteiligt hatten,
diesmal unter freiem Himmel
ausgezeichnet – im Innenhof
des Kreissportbundes, der die
Sportlerwahl bereits im zehnten
Jahr in Medienpartnerschaft mit
der Bergischen Landeszeitung
und wie indenvergangenen Jah-
ren auch mit dem „Kölner Stadt-
Anzeiger“ ausrichtete.

„Ich freue mich, dass über-
hauptwiedereineVeranstaltung
stattfinden kann“, sagt Fernseh-
Sportmoderator Tom Bartels,
der die etwas andere Siegereh-
rungerneutmitgroßemInteres-
se für die beteiligten Sportler
moderierte – und eine große

Landratdichte im Publikum aus-
machte. Neben Landrat und
Schirmherr Stephan Santel-
mann war auch sein heute als
Bundestagsabgeordneter für
Rhein-Berg in Berlin agierender
Vorgänger Dr. Hermann-Josef
TebrokesowiedessenVorgänger
Rolf Menzel gekommen. Letzte-
rer freilich als Präsident des SV
Bergisch Gladbach 09, der einen
der Erstplatzierten feierte.

„Das ist Champions-League“,
lobte Moderator Tom Bartels die
Fußballer des SV 09, die in der
coronabedingten Pause sich en-
gagierten. Die Mannschaft des
Jahres im Rheinisch-Bergischen
Kreis spendete Blut, erledigte
Botendienste für andere Men-
schen, verkaufte Trikots von
Fußballprofis für einen guten
Zweck.DieGeldergingenansAl-
tenheim, Kinderheim und Tier-
heim. „Wir haben uns Gedanken
gemacht über Dinge, die über
den Fußball hinaus gehen, woll-
ten Bergisch Gladbach und der
Region etwas zurück geben“,
sagte Trainer Helge Hohl. Geld
schießt doch Tore, weiß Präsi-
dentRolfMenzel:„WerinderRe-
gionalliga oben steht, hat den
zehnfachen Etat von Mann-
schaften wie uns.“ Reine Ama-
teure treffen in der 4. Liga auf
Profis. Innenverteidiger und Po-
lizeibeamter Andy Habl schil-
derte,dassverständnisvolleKol-
legen ihm ermöglichen, auch an
Wochentagen bei Auswärtsspie-
len in Verl oder Rödinghausen
dabei zu sein.

MitdenErstplatziertenfreute
sich auch Regionalvorstand Oli-
ver Engelbertz von der Kreis-
sparkasseKöln, der sich als lang-
jähriger Fußballer des TuS Mari-
alinden als „Kind des Breiten-
sportsausderRegion“bekannte.
Er würdigte die gute und vielfäl-
tige Sportlandschaft im Kreis, in
der sich auch die Kreissparkasse
seit Jahren unter anderem mit
ihrer tatkräftigen Unterstüt-
zung und Förderung der Sport-
lerwahl engagiert.

DiekreativeKraft, dieVereine
in der Corona-Zeit bewiesen,
lobte Landrat Stephan Santel-
mann.Siehättenauchvielenan-

deren gezeigt: Es geht, auch
wenn zurzeit alles etwas anders
ist, so Santelmann. „Wir brau-
chen Vorturnerinnen oder Vor-
turner“, würdigte der Schirm-
herr das Engagement der ehren-
amtlich Verantwortlichen.

„Jetzt stellen wir erst fest, wie
wertvoll vieles ist“, sagte Tebro-
ke, berichtete von den Milliar-
den-schweren Hilfspaketen, die
in Berlin geschnürt worden sei-
en, um dann festzustellen: „Die
richtig wichtigen Themen pas-
sieren hier – vor Ort.“

Neuigkeiten hatte Team-Ma-
nager Martin Spieker von den
Zweitplatzierten, den Basket-
ballerinnen der MSP Bergischen
Löwen: „14 Tage lang waren wir

nach der abgebrochenen Saison
als Tabellenzweiter in der 1.
Bundesliga. Dann wurde der Be-
schluss gekippt und nun treten
wirunterneuemNamenundmit
neuem Konzept mit einer erstli-
gatauglichen Mannschaft mit
dem bisherigen Trainer von Os-
nabrück in der 2. Bundesliga an,
umdenAufstiegaufsportlichem
Weg zu schaffen.“

Sportliche Schlagzeilen will
auch das Badminton-Team des
TVRefrathschreiben.HeinzKel-
zenberg, zum Badminton-Trai-
nerdesJahresvoneinerFachjury
gekürt, hat mit seinem Team
ehrgeizige Ziele: „Dieses Jahr
sind wir Vizemeister. Nächste
Saison greifen wir wieder nach

dem Titel.“ Der Macher des Bad-
minton-Erfolges im Gladbacher
Stadtteil rechnet damit, dass ab
18. Oktober es wieder Badmin-
ton-Bundesliga geben wird, wo-
möglichmiteinerBeschränkung
auf 100 Zuschauer.

Insbesondere auch die Frage,
wie sie die durch das Coronavi-
rus bedingte Pause erlebten, er-
fragte Moderator Tom Bartels.
So haben etwa Eric Cramer, die
Nummer zwei bei der Sportler-
wahl, und die Nummer drei, An-
dreas Baruch, gemeinsam die
Zeit der geschlossenen Hallen-
bädergenutzt,umihrSchwimm-
training in einen See in der Nähe
von Köln zu verlegen. „Etwa 16
Grad war der See warm“, sorgte
Eric Cramer für kurzes Schau-
dern im Publikum.

Triathlet Cramer (Schwimm-
vereinBergischGladbach)arbei-
tet an der Verbesserung seiner
Laufzeiten aktuell im TV Ref-
rath, hofft bei der WM im Aqua-
Bike (Schwimmen und Rad fah-
ren) starten zu können. Wann
diese ausgetragen wird, ist noch
offen. Teamkollege Andreas Ba-
ruch setzt darauf, dass die Deut-
schen Meisterschaften im
Schwimmen im Herbst stattfin-
den.

Voltigierer Justin van Gerven,
der Sportler des Jahres 2019, war
ebenfalls lange Zeit im Home-
training, arbeitete an Kraft und
Fitness. An Übungen für „Pas de
deux“ auf einem Pferd war nicht
zu denken: „Wir haben Ver-

ständnis für die Absagen. Aber
die Unsicherheit, wann es weiter
geht, nervt extrem.“

„You can do it“, sagt sich
Kunstradfahrerin Maren Haase
vom RV Blitz Hoffnungsthal:
„Ich war früher Trainingswelt-
meisterin. Nun habe ich auch
dank intensiver Arbeit mit mei-
ner Trainerin Müller die nötige
Ruhe bei Wettkämpfen.“

DieNummerdreibeiderWahl
zur Sportlerin des Jahres 2019
weiß, „dass es sich auszahlt,
wenn ich fleißig bin.“ Ende Juli
geht es über ihre Arbeit im Ver-
ein hinaus weiter mit einem Na-
tionalkader-Lehrgang. Für Rei-
terin Franziska Zimmermann
nahmenPeterLautzundAlexan-
dra Beggerow vom Reitverein
Hebborner Hof die Ehrung ent-
gegen. „Sissi“ Zimmermann
dankte via Video-Botschaft aus
dem Urlaub .

Stefanie Dohrn ist auf dem
Olymp ihres Sports, des Moun-
tainbikens, angekommen. Die
Sportlerin des Jahres fährt in-
zwischen für ein Profi-Team:
„Physiotherapeuten, Mechani-
ker, Betreuer sind vorhanden.
Ich muss nur noch fahren und
genießen.“ Um dies zu errei-
chen, ist harte Arbeit vonnöten.
Steffi Dohrn, Doktorandin im
Chemie-Ingenieur-Wesen, trai-
niert 30 Stunden in den Woche,
arbeitet40StundeninderWoche
und freute sich unbändig über
ihre Wahl: „Ich fühle mich sehr
geehrt.“

27. Juni 2020 - Rhein - Berg
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Urlaub von Corona
Ferien-Auszeit in der Eifel für Jugendliche aus Kürten

Viel los im Sommercamp
Auf 25 Kinder warten Sport- und Freizeitaktivitäten
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Schon bei der Abfahrt geht es
quirlig zu, Koffer werden ein-
geladen,Plänegeschmiedet.Die
Ferienwoche kann kommen,
und das Coronavirus ist endlich
weit weg. Nach denWochen des
Lockdowns freuen sich alle Ju-
gendlichen auf die Ferien-Aus-
zeit. Bis zumKronenburger See
in der Eifel ist es nicht so weit.
Acht Jugendlichemachen dort
gerade Ferien, gemeinsammit
den Diplom-Sozialpädagogin-
nen TinaWolle-Schuh undMe-
lanie Zudeick vom freien Träger
Bekik aus Kürten.
Eigentlich, und jetzt kommt

die Pandemie doch ins Spiel,
hätten zwölf junge Leute nach
Holland reisen sollen. „Aber das
ging leider nicht“, erklärt Tina
Wolle-Schuh. „Jetzt gelten wir
als eine Bezugsgruppe“, sagt die
Diplom-Pädagogin. Bis zu zehn
Personen sind dabei einge-
schlossen, für die Kürtener ist
es eine Punktlandung. Und die
Freizeitlandschaft Eifel und die
Aktivitäten am See entschädig-
ten für die Holland-Absage.
Halbwegs normal soll es auch

in den Ferienwochen in den Be-
kik-Treffs indenKürtenerKirch-
dörfern zugehen. Im Bechener
Treffpunkt Point B bietet Britta
Corli ein Programmmit kleinen
Ausflügen, Bastelarbeiten,
Spielen und gemeinsamer Zeit
an. In der „Schachtel“ in Bornen

startet ab der zweiten Ferien-
woche ein ähnliches Programm,
hiermitMelanieZudeick–unter
Berücksichtigung der Hygiene-
und Abstandsvorschriften.
Die wochenlange Corona-

Schließung hatten die Betreue-
rinnenmit kreativenAngeboten
überbrückt, viele Aktivitäten
im digitalen Bereich halfen über
die Situation hinweg. Über Te-
lefon waren TinaWolle-Schuh,
MelanieZudeickundBrittaCorli
erreichbar für die Kinder und
Jugendlichen. Auch Spaziergän-
ge zu zweit gehörten zu den
Dingen, die gestattetwaren.Da-
neben seien die Treffs aufge-
räumt und saniert worden, die

„Schachtel“ habe einen neuen
Innenanstrich bekommen.
Normalität, da sind sich die

Pädagoginnen einig, herrsche
noch lange nicht wieder. Beson-
ders die geschlossenen Schulen
hätten ihrer Klientel zugesetzt.
Die Folgen seien erst im nächs-
ten Schuljahr erkennbar, be-
fürchtetTinaWolle-SchuhLern-
defizite bei den Schülern. Der
digitale Unterricht habe aus ih-
rer Sicht nicht überall funktio-
niert. Aber die Schulthemen
sollen während der Urlaubswo-
che erst einmal bei den Heran-
wachsendenkeineRolle spielen.

Das SommercampOdenthal ist
gestartet. Wegen der Corona-
Pandemie wurde die Zahl der
teilnehmenden Kinder halbiert
und auf 35 begrenzt. Esmussten
Sicherheits- und Hygieneauf-
lagen eingeführt werden, aber
dennoch bietet die Veranstal-
tung Sport und Spaß für Kinder
und Jugendliche ab sieben Jah-
ren. Die Ferienfreizeit, die die
Gemeinde Odenthal in Zusam-

menarbeit mit der Sportjugend
Rhein-BergunddemKreissport-
bund Rhein-Berg durchführt,
will besonders Kindern Ange-
botemachen,dienormalerweise
weniger Zugang zur breiten Pa-
lette der Sport- und Freizeitak-
tivitäten haben.
Unterstützt wird das Ferien-

camp vomNRW-Ministerium
für Kinder, Familie, Flüchtlinge
und Integration. Fußball und

Taekwondo, Tanz und Bogen-
schießen– bekannte und we-
niger bekannte Sportarten kön-
nen hier unter fachlicher An-
leitung ausprobiert werden. Im
Fokus dabei stehe immer der
Spaß an der Bewegung und am
Sport, erklärt die Integrations-
beauftragte Claudia Kruse vom
Veranstalter-Team.

Als Hauptgewinn winkt ein Gutschein für
das Möbelhaus Lenz in Bergisch Gladbach
im Wert von 750 €.

Zusätzlich verlosen wir weitere Gastro-
nomie- und Einkaufsgutscheine im
Gesamtwert von 2.250 €.

Kann das sein?
Raten Sie vom 27.06. bis zum 11.08. bei unserem Sommerrätsel mit!

Mit freundlicher
Unterstützung von:

Alle Informationen zum Sommerrätsel in Ihrer Bergischen Landeszeitung.

Wir stellen Ihnen regelmäßig rätselhafte
Anekdoten aus der Region vor.

Wenn Sie wissen, welche der drei
Antworten stimmt, dann machen
Sie mit und gewinnen einen von
vielen tollen Preisen.

Stimmt
das?

1. Juli 2020 BLZ

26/27.06.2020 PM BHB
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Lob fürs Krisenmanagement der TS 79
Auch der TV Wipperfürth und die Tanzsportgemeinschaft in Bensberg bieten wieder Sport an

SERIE

KKrämer Racing auf dem Podium
Teamchef belegt mit seiner Crew den dritten Rang im Klassement

Sportabzeichen
beim SC
Vilkerath

Germerodt
verstärkt die
BiesfelderUnion
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Seit dem
30. Mai und erneut seit dem 15.
Juni wurden in der Corona-
Schutz-Verordnung die Bestim-
mungen für den Sport weiter ge-
lockert. Nun dürfen beispiels-
weise bis zu 30 Aktive auch wie-
derKontakt-SportimFreientrei-
ben, Duschen und Umkleiden
genutzt werden.

WirhabendieSportvereine in
unserer Region nach dem der-
zeitigen Stand gefragt, auch wie
der erste Schritt zurück zur Nor-
malität verläuft und stellen den
Ist-Stand in den kommenden
Ausgaben vor.

TS 79 Bergisch Gladbach. Be-
reits seit dem 11. Mai bietet der
größte Sportverein in der Kreis-
stadt Bergisch Gladbach wieder
folgende Sportarten an: Bad-
minton, Schwimmen, Rehabili-
tationssport, Fitness, Gesund-
heitssport, Wellness, Parkour,

Triathlon, Geräte-Training,
Rock’n Roll. Britta Schmitz ist
dieHygiene-Beauftragte imVer-
ein.

Mit viel Eigeninitiative, über

Apotheken und andere Quellen
wurden ausreichend Hygiene-
mittel beschafft. 15 Übungslei-
ter standen auch während des
coronabedingten Ruhens des

Sportbetriebs unter Vertrag.
Zwölf Mitglieder haben wegen
des coronabedingten Wegfalls
des Sportangebots ihre Mit-
gliedschaft gekündigt. „Es gab

Zurück im
Sportverein

eine große Solidarität seitens
der Mitglieder, viel Anerken-
nung fürs Krisenmanagement
undgroßenZuspruchfürdieOn-
line-Angebote,“ freut sich Ge-

schäftsführer Ernst Hengemüh-
le von der TS 79.
TVWipperfürth: Seit dem 17.
Mai werden beim TVW wieder
Leichtathletik, Sport mit Älte-
renundfürMännerüber40Jahre
angeboten, berichtet Hans-Jörg
Schneider, der kommissarische
Vorsitzende des Vereins: „Das
Geräte-Turnen ruht zur Zeit
noch.“ Ausreichend Hygiene-
Mittel sind beschafft worden.
Ein Hygiene-Beauftragter ist
noch nicht ernannt. Zehn
Übungsleiter waren auch wäh-
rendder coronabedingtenPause
unter Vertrag. Kein Mitglied hat
wegen des coronabedingten
WegfallsdesSportangebotesge-
kündigt.

Tanzsportgemeinschaft der
großen Bensberger rot-weiß:
Vorsitzende Barbara Apitz be-
richtet, dass es seit Mai wieder
Tanztraining im Freien unter
Einhaltung aller Hygiene-Vor-
schriften gibt. Sie selbst nimmt
die Aufgabe der Hygiene-Beauf-
tragtenwahr.AusreichendHygi-
enemitte sind beschafft. Kein
Mitglied hat wegen des corona-
bedingtenWegfallsdesSportan-
gebotes gekündigt.

Im Live-
stream imInternet statt amNür-
burgring verfolgten die Fans die
51. Adenauer ADAC Rundstre-
cken Trophy, die erste Motor-
sportveranstaltung in Deutsch-
land nach dem Corona-Lock-
down. Sie fand unter einem be-
sonderen Hygienekonzept statt.
Neben einer großzügig dimen-
sionierten Outdoor-Boxengasse
im Fahrerlager gab es ein Zu-
schauerverbot.

Beim Start zum ersten Lauf
der Nürburgring Langstrecken-
Serie auf der Kombination von
Grand-Prix-Strecke und altehr-
würdiger Nordschleife des Nür-
burgrings war das in Bergisch
Gladbach ansässige Rennteam
KKrämer Racing mit einem Por-
sche Cayman GT4 CS Typ 982
undeinemPorscheCaymanGT4
CS Typ 981 in der Klasse Cup 3

am Start. Bei sonnigem Wetter
erreichtenachvierStundenHatz
Teamchef Karsten Krämer, Hei-
ko Tönges und Henning Cramer
auf ihrem 425 PS starken 982
Rang 3 der Cup 3-Amateurwer-
tung, der 385 PS starke 981und

den Fahrern Sascha Kloft und
Doppelstarter Hennig Cramer
wurde Fünfter. Teamchef Krä-
mer nach dem Rennen: „Nach
der langen Rennunterbrechung
konnten wir gut mit den Profis
mithalten.DiegutenPlatzierun-

gen motivieren uns für das am
11. und 12. Juli stattfindende
Doppelrennen. Dank meines
Teams, das die Rennwagen opti-
mal vorbereitethat, konntenwir
an die Erfolge des Vorjahres an-
knüpfen.“ (er)

InderZeit vom15. Juli
bis 30. September finden auf
dem Sportplatz in Overath-Vil-
kerath Übungen und Abnahmen
für das Deutsche Sportabzei-
chen statt.

Die Abnahme für das 7,5 km
Walken/Nordic-Walking findet
am Mittwoch, den 12. und 19.
August jeweils um 18 Uhr statt.
Treffpunkt hierfür ist der Park-
platz am Schloss Ehreshoven in
Engelskirchen.

Aufgrund der derzeit gelten-
den Abstands- und Hygienebe-
stimmungen ist eine vorherige
telefonische Terminvereinba-
rungbeiEvaMüllerunter02206-
80629 erforderlich. Weitere In-
formationen bezüglich Termi-
nen und Anforderungen gibt es
im Internet. (afn)

Dem Kreisligisten Uni-
on Biesfeld ist ein Transfercoup
gelungen.Vom Mittelrheinligis-
ten BW Friesdorf wechselt De-
fensivspezialist Benjamin Ger-
merodt an die Jahnstraße und
verstärkt zur kommenden Sai-
sondasTeamvomneuenTrainer
Andreas Blume in der Kreisliga
A. Der 30-jährige Germerodt
verfügt über viel höherklassige

Erfahrung,
kickte bereits
für den SV Ber-
gischGladbach
09 in der Mit-
telrheinliga
und begleitete
den Weg vom
TV Herkenrath

von der Landesliga bis in die Re-
gionalliga, und soll nun der De-
fensivederUniondienötigeSta-
bilität verleihen. (afn)

3. Juli 2020
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BLZ-Sport

Wo Sport noch Spaß macht
Der TV Forsbach ist auch über 100 Jahre nach der Gründung ganz nah am Puls der Zeit
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SERIE

Nun wird im
Freiluft-Training
gefochten
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Angebot inVoiswinkel
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Fetzige Musik ertönt
aus dem Lautsprecher. Auf acht
Trampolinen springen sieben
Frauen und ein Mann nach einer
Choreographie von Jessica Grü-
ger. Die Geschäftsführerin des
TVForsbachundÜbungsleiterin
trainiert normalerweise Volley-
ball-Gruppen, istaberandiesem
Abend für eine erkrankte Kolle-
gin eingesprungen. Tempera-
mentvoll spornt sie die Teilneh-
mer an. „Das bringt ganz schön
Kondition“,sagtMartinKutzner.

Der 1. Vorsitzende leitet den
Sportverein seit fünf Jahren und
ist mit Leib und Seele mit ihm
verbunden. Schon seine Mutter
war Übungsleiterin im TV. Er

selbst begann im Alter von 14
Jahren mit dem Handballtrai-
ning. Bei diesem lernte er sogar
seine heutige Ehefrau kennen,
die ebenfalls als Übungsleiterin
im Verein engagiert ist.

Dass es im Turnverein fami-
liär zugeht, ist nicht ungewöhn-
lich. Denn er ist der Sportverein

vor Ort. Man kennt sich. Das An-
gebot dreht sich um Breiten-
sport. Ausnahmen bilden die
beiden großen Abteilungen
Handballmit250undTennismit
300 Mitgliedern, die Leistungs-
sport anbieten. Die Tennisabtei-
lung verfügt über fünf eigene
Tennisplätze und eine Halle. Die
Handballer, die mit Union Rös-
rath kooperieren, trainieren in
der Zweifach-Sporthalle, die
sich davor befindet und die der
Vereinselbstgebauthat.„Als ich
anfing, haben wir noch Feld-
Handball gespielt“, erzählt
Kutzner von den 70er Jahren.

Nachdem der Hallenhandball
eingeführt worden war, trainier-

ten die Handballer in Leverku-
sen, bevor 1992 die Sporthalle
auf dem Sportplatzgelände ge-
baut wurde. Eine kleine Übungs-
halle gab es da schon. Sie wird
heute als Kindergarten genutzt.
Das gesamte Gelände gehörte

zur ehemaligen Gaststätte Hal-
fenhof, von dessen Betreibern
derVerein schon inden20er Jah-
ren das Gelände gepachtet und
den Sportplatz errichtet hatte.
Nach dem Tod von Vereinswirt
Hugo Vierkötter war der Stand-

ort in Gefahr. Die Stadt wollte
Häuser dort errichten. Doch
nach intensiven Verhandlungen
blieb alles beim Alten. Nachdem
die Halle gebaut worden war,
wird sie auch von den Schulen
mitgenutzt. Aktuell plant der

Mein Sportverein

Verein gerade den Bau einer zu-
sätzlichen Übungshalle im Be-
reichderTennisplätze.Dennder
TV braucht Platz für sein moder-
nes Breitensportangebot.

„Wir sehen immerzu,dasswir
aktuelle Trends aufgreifen“, er-
zählt Kutzner mit Blick auf den
Nachwuchs,dervonganzalleine
kommt. Neben aktuellen Sport-
artenwieJumping,Floorballund
Zumba, gibt es Taekwondo,
Kickboxen, Selbstverteidigung,
Volleyball, Badminton, Yoga,
Jazz-Gymnastik, Rücken- und
Beckenbodentraining, Konditi-
onsgymnastik, Fitness, Faszien-
training, Pilates sowie Baby-
und Kinderturnen. Alle Kurse
können auch Nichtmitglieder
nutzen. Der Verein möchte da-
mit eine Alternative zum Fit-
nessstudio bieten. „Bei uns trai-
nieren 55 Prozent Frauen und 45
Prozent Männer, 30 Prozent ab
60 Jahre und 40 Prozent Kinder
und Jugendliche“, zählt der Vor-
sitzendeauf.MancheKursewür-
denmitdenTeilnehmernaltund
irgendwann enden.

Einen Einschnitt brachte die
Corona-Krise. „Die Kurs-Beiträ-
ge sind weggefallen. Die
Übungsleiter mussten aber mit
60 Prozent weiterbezahlt wer-
den“, erzählt der Vorsitzende,
der besonders stolz darauf ist,
dass der Verein trotzdem keine
Unterstützung beantragen
musste.UmdenAusfalldennoch
zu kompensieren, soll das Kurs-
angebot nun in abgespeckter
Form auch über die Sommerferi-
en laufen. Aktuell sind die Grup-
pen noch verkleinert und die
wurden Kurse teilweise nach
draußen verlegt. Und auch die
Duschen sind noch geschlossen.
Alles dient dem guten Ruf: „Uns
istwichtig,dasswiralsguterVer-
ein anerkannt werden, bei dem
Sport noch Spaß macht“, sagt
Kutzner.

Seit dem 4. Juni bietet
der Bergische Fechtclub Rösrath
ein Freiluft-Fechttraining in
Rösrath an. Vorstand und die
Trainer haben ein Hygienekon-
zept erarbeitet. Welche Maß-
nahmen einzuhalten sind und
welche Trainingsgegenstände
mitgebracht werden müssen,
wurde den Aktiven mitgeteilt.
Gefechte sind wegen der Ab-
standsregeln noch nicht mög-
lich. Angeboten werden Übun-
gen etwa zu Beinarbeit, Koordi-
nationsübungen und Leichtath-
letik.

Trainer Thomas Wißkirchen:
„Die Gefechte werden wohl am
meisten vermisst. Aber auch
wenn das direkte Kräftemessen
noch nicht möglich ist, wird das
gemeinsame Training ein Moti-
vationsschubundwir freuenuns
sehr darauf, unsere Aktiven wie-
derzusehen.“ (er)

Anzeige

Wir sind für Sie da!

Als verläßlicher Partner vermit-
teln wir auch Ihre Immobilie zu
besten Konditionen und sind
offen für ein unverbindliches

Gespräch mit Ihnen.

Mit Kompetenz und Erfahrung
aus über 50 Jahren

02205 - 90 47 441
www.fischer-immobilien.de

Seit 1969



6. Juli 2020 - RP

6. Juli 2020 - RGA Wermelskirchen



15. Juni 2020
Rhein - Berg

12. Juli 2020 Burscheid

9. Juli 2020 Rhein-Berg
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BLZ-Sport

Mit ganz anderen Typen
Regionalligist SV Bergisch Gladbach 09 in der Zeit nach Metin Kizil
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Jan Roßbach
sagt der HSG
sein Kommen zu

Auch Glowacz
verstärkt
die Eintracht
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Caliskaner wechselt
zum Jahn

Rückzugaus 4.Liga

AlexVoigt ist zurück

Handball-Camp
für die Kids
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Rechts-
verteidiger Milo McCormick
macht aus seinen Schwächen im
Torabschluss kein Geheimnis.
Dafür zeichnen ihn andere über-
ragende Qualitäten sowohl in
der Defensive als auch in der Of-
fensive aus. Im Testspiel des
Fußball-Regionalligisten SV
Bergisch Gladbach 09 gegen den
OberligistenGermaniaRatingen
war er einmal mehr ein Aktiv-
posten.

In der Nachspielzeit scheiter-
te McCormick im Spiel eins-ge-
gen-eins am Torwart der Gäste.
Dieser hatte auch schon in der
45. Minute überragend gegen
Meguro Odagaki pariert, dessen
Kopfstoß aus drei Metern noch
zurEckegeklärt.DieVorarbeitzu
dieser Großchance hatte mit ei-
ner Maßflanke Milo McCormick
geleistet. Torwart Peter Stümer
rettete in der Schlussphase das
zuNull, parierte inder 80.Minu-

te einen Strafstoß. Sorgen um
das Erreichen der Höchstzahl
von 300 Zuschauern, die die ak-
tuelle Corona-Schutzverord-
nung bei einem Fußballspiel er-
laubenwürde,warennichtange-
bracht. 68 Zuschauer waren in
die Belkaw-Arena gekommen.
Immerhin.ZuZeitenvonCorona
undmittenindenSommerferien
und gegen einen Gegner, der in
der Region unbekannt ist.

Die Gäste aus Ratingen spiel-
ten ab der 1. Minute engagiert
mit, agierten auf Augenhöhe.
09-Trainer Helge Hohl weiß,
dass „sie bereits seit sieben Wo-
chen imTrainingunddamitwei-
ter als wir sind.“

Ohnehin misst er den aktuel-
len Ergebnissen in den Testspie-
len der Vorbereitung, wie jetzt
demtorlosenRemisgegeneinen
unterklassigen Gegner nicht all-
zu viel Bedeutung bei. Helge
Hohl: „In dieser Phase der Vor-
bereitung zählen die reinen Re-
sultate wenig. Wir müssen die

neue Saison ganzheitlich sehen.
UnsereSpielergebenauchschon
mal vorermüdet in eine solche
Partie.Das istzumBeispieldeut-
lich an fehlender Konzentration
im Passspiel zu sehen.“

BleibtderBlickaufdenverän-
derten Kader. Insbesondere der
Weggang von Sturmführer Me-
tin Kizil sorgt für Kopfschütteln
auch beim ein oder anderen
treuen 09-Fan. Kizil sucht nun
sein sportliches Glück beim Li-
gakontrahenten Bonner SC. Ser-
hatKoruk,dernundasTrikotmit
der Nummer neun trägt, ist „ein
ganzandererSpielertyp“, sosein
neuer Trainer Helge Hohl: „Er
machtdassehrgut,kanndieBäl-
le festmachenundsuchtdenAb-
schluss.“Überdie linkeAngriffs-
seite wirbelt nun der Japaner
Meguro Odagaki. Der wendige
und technisch versierte Links-
fuß hatte etliche starke Szenen
am Samstag. Zur Pause hatte
Trainer Hohl die Mannschaft
fast komplett ausgetauscht. Nur

Cenk Durgun und Milo McCor-
mick spielten. In der Innenver-
teidigung wurde ein Gastspieler
getestet ebenso wie im Angriff.

Die Planungen für die
nächsteSaisongehenweiter.Die
Handballspielgemeinschaft
Rösrath/Forsbach,dieinderVer-
bandsliga um Tore und Punkte
kämpft,vermeldeteinenNeuzu-
gang. In der kommenden Saison
läuft Jan Roßbach für die Spiel-
gemeinschaft auf. Der 20-Jähri-
ge kommt vom Landesligisten
TuS Niederpleis und ist mit sei-
nen 1,95 Metern Körperlänge im
Rückraum zu Hause.

Im Probetraining überzeugte
Roßbach die Verantwortlichen
der HSG Rösrath/Forsbach. „Wir
haben JanRoßbach seit längerer
Zeit schon beobachtet. Er passt
genau in unser Anforderungs-
profil. Er ist jung, talentiert und
hungrig“, so Harry Müller, der
Sportliche Leiter der Mann-
schaft aus dem Sülztal.

Auch Neuzugang Jan Roß-
bach freut sich auf die neue Auf-
gabe ab der kommenden Saison:
„Ich möchte den nächsten
Schritt machen und mit der HSG
Rösrath/Forsbach oben in der
Tabelle der Verbandsliga mit-
spielen.“ (lh)

Einen „richtig di-
cken Fisch“ geangelt, hat Ein-
tracht Hohkeppel. Der Aufstei-
ger in die Fußball-Landesliga
hat sich mit Manuel Glowacz
hochkarätig verstärken können.
Sein Trainer Abdullah Keserog-
lu: „Wir haben gemeinsam beim
damaligen Regionalligisten
Sportfreunde Siegen gespielt
und der Kontakt ist nie abgeris-
sen. Wir freuen uns sehr, dass er
unsere Mannschaft nun verstär-
ken wird.“ Glowacz kommt vom
Regionalligisten Alemannia Aa-
chen, von dem vor der letzten
Saison mit Mahmut Temür auch
ein weiterer überragender Fuß-
baller zur Eintracht wechselte.

VomLandesligistenSVBonn-
Endenich kommt Selcuk Alagöz
zur Eintracht. Schon seit der
Winterpause istTelmoPiresTei-
xeira, einst Top-Torjäger beim
Mittelrheinligisten SVDeutz 05,
im Team. „Wir haben unseren
Kadergezielt undgutverstärken
können“, freut sich Eintracht-
Trainer Keseroglu. (er)

Die HSG Rösrath/Fors-
bach bietet ein Handball-Camp
für Kinder an. Am 24. Juli sind
zunächstdieSechs-bisZehnjäh-
rigen, am 31. Juli die Elf- bis 14-
Jährigen. In den beiden Drei-
fachturnhallen des Schulzent-
rums Freiherr-vom-Stein geht
es jeweils um 9 Uhr los. Um 17
Uhr ertönt der Schlusspfiff. Li-
zenzierteTrainerdesZweitligis-
ten VfL Gummersbach leiten
den Nachwuchs an. Die Teilnah-
me an diesem Handball-Camp
kostet49Euroundbeinhaltetei-
nen Snack und ein Mittagessen.
20 Plätze bietet die HSG an, um
den Hygienevorschriften ge-
rechtzuwerden.Anmeldungper
E-Mail: jugendwart@hsg-roes-
rath-forsbach.de (lh)

20. Juli 2020 - BLZ Sport Rhein -Berg

17./18. Juli 2020 BHB
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BLZ-Sport

Laufen gegen den Hunger
Running-Team TV Refrath beteiligte sich am Spendenlauf zugunsten der Welthungerhilfe

Leon Arenz
startet schon
wieder durch
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Von seinem Wohnort
Kürten-Bechen aus hat Laufver-
anstalter Jochen Baumhof die 1.
Zero-Hunger-Run-Challenge
zugunsten der Welthungerhilfe
mitorganisiert, Ersatz für den
coronabedingt ausgefallenen
Straßenlauf in Köln. Für alle
Teilnehmer wurde die Sache ein
großer Erfolg. Der virtuelle Lauf
über 30 oder 60Minuten, ausge-
tragen an vier Tagen, brachte
69 541EurogegendenHunger in
derWelt, seit Start der Laufserie
im Jahr 2016 kamen bereits über
280 000 Euro zusammen. Mit
Smartphone-App oder Laufuhr
ermittelten die Teilnehmer ihre
gelaufenen Meter und reichten
sie weiter an die Veranstalter.
DarausentstandendieErgebnis-
listen.

3446 Teilnehmer in Deutsch-
land und darüber hinaus liefen
20 650 Kilometer in 2095 Lauf-
stunden. Gemeinsam mit dem
früheren 10 000-Meter-Europa-
meister Jan Fitschen hatte
Baumhof das Feld symbolisch
mit einem Startschuss losge-
schickt. Die Besten: Über 60 Mi-
nuten liefen Julien Jeandrée aus
Bonn und Stefanie Richter vom
LT Ennert Bonn am weitesten.

Die besten Leistungen über 30
MinutenliefertenSusanneHahn
vomSVMeckenheimundSascha
van Staa (LC Rapid Dortmund)
ab. Tagessieger, Local-Hero-
Wertungen und ein eingerech-
neterAltersfaktor (Age Group
Faktor) machten das Angebot
zusätzlich interessant. Für die

Läufer von Trainer Jochen
Baumhof vom TV Refrath gab es
einen virtuellen Spendenlauf in
der Gladbacher Belkaw-Arena.
18 TVR-Läufer machtenmit, so-
gar mit Doris Remshagen in ih-
rem Urlaubsdomizil Mallorca,
und viele freuten sich über per-
sönliche Erfolge und gute Plat-

zierungen. Mit Lukas Kley (8,2
km), Detlef Jahner (8,0 km) und
Eric Cramer (8,26 km) gelang
dem TV-Refrath-Team Platz
eins in der Teamwertung vor der
Deutschen Post DHL. Auf Team-
platz vier kamdasRefratherTrio
RenéGrass,AndréRinkeundGe-
orgHusemann,aufachtCornelia

Türk, Marc Bischof und Martin
Miebach und auf neun Antje
Wietscher, Doris Remshagen
undChristophFieberg. InderAl-
tersklassenwertung der 30 Mi-
nuten siegte Antje Wietscher
(Jahrgang1956)mit8966Metern
vor Cornelia Türk (Jahrgang
1966, 8242 Meter) und Doris
Remshagen (Jahrgang 1967,
7728 Meter). In der Männer-Al-
tersklasse erreichte TVR-Läufer
Detlef Jahner (Jahrgang 1964)
mit 9496Metern Platz zwei hin-
ter Norbert Schneider vom TV
Scheven. „Local Hero“ von Köln,
bester Kölner Läufer, wurde Lu-
kas Kley. Top-Ten-Plätze in der
Köln-Wertung gab es auch für
Claudia Feige (Platz fünf) und
Georg Husemann (Platz sechs).

Tagessiege holten Tanja Cau-
semann, Cornelia Türk und Eric
Cramer. Im 60-Minuten-Wett-
bewerb startete Cornelia Türk
und lief mit 14,27 Kilometer auf
Gesamtplatz drei hinter den
Spitzenläuferinnen Susanne
Hahn und der dreifachen Belgi-
schen Meisterin Ferihiwat Ga-
machu. Bester TVR-Mann in der
Stundenwertungwar IrekMeyer
als Achter mit gelaufenen 16,57
Kilometer.MitGeorgHusemann
erreichtenMeyerundTürkinder
Teamwertung den vierten Platz.

Leon Arenz vom Rad-
sportverein Staubwolke Refrath
startet erfolgreich in die ersten
Rennen nach der coronabeding-
ten Pause seit Mitte März. Am
Start über 10 Kilometer in Els-
dorf war auch die komplette
Spitze der Fahrer der Altersklas-
seU17ausNRW.LeonArenzging
als letzter Starter ins Rennen,
zeigte sich trotz erneuten
Schlüsselbein-
bruchs sehr
gut vorbereitet
und teilte sich
dasRennenge-
gendieUhr gut
ein. Letztlich
verpasste er
den Sieg um
nur eine Se-
kunde. Spre-
cher Erich
Hammer-
schmidt: „Da-
mit zeigte Leon Arenz einmal
mehr, dass mit ihm auch in die-
sem Jahr noch zu rechnen ist.“
Auch bei der schweren Erzge-
birgstour, einem Rennen über
drei Tage und 212 kmmit insge-
samt 4150 Höhenmetern, zeigte
der 14-jährige Arenz in der
Nachwuchsklasse bis 25 Jahren
seineStärke,wurde15. derBerg-
wertung und Bester seines Jahr-
gangs. (er)
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Masken
zugunsten
der Tafel

Ehrenamtler aus Sportvereinen geehrt
Kreis zeichnet langjährige verdiente Jugendbetreuer aus – Diesmal stellvertretend eine Ehrung
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Mittlerweile ist das Thema
Mund- und Nasenschutz bun-
desweit längst alltäglich gewor-
den,beiderEinführungderMas-
kenpflicht im April war das je-
dochnoch längst nicht so.„Alles
war ungewohnt undMasken
waren knapp“, erinnert sichBet-
tinaWisniewski. Gemeinsam
mit ihremTeamderRhein-Berg-
Galerie beschloss die Center-
managerin da-
her damals,
Masken im
Einkaufszen-
trum anzubie-
ten und gleich-
zeitig etwas
Gutes zu tun.
Zum Preis von
acht Euro wur-
den selbstge-
nähteMasken aus der Region
nach eigenen Angaben einge-
kauft und waren beziehungs-
weise sind weiterhin für fünf
Euro an der Information im Erd-
geschoss der Galerie erhältlich.
„Die bisherigen Erlöse der Ak-
tion von insgesamt 700 Euro
gehen an die Tafel Bergisch
Gladbach und bleiben somit in
der Stadt, um lokal zu unterstüt-
zen“, soWisniewski. (wg)

Im Rheinisch-Bergischen Kreis 
sind laut Kreisverwaltung rund 
65 000 Bürger in 200 Sportver-
einen aktiv, und in den Vereinen 
engagieren sich viele Trainer 
für den Jugendsport. „Mit gro-
ßem persönlichem Einsatz über-
nehmen Jugendbetreuer gesell-
schaftliche Verantwortung. Sie 
vermitteln jungen Menschen 
in den Sportvereinen positive 
und wichtige Werte wie Respekt, 
Fairness, Verantwortungsbe-
wusstsein und Zielstrebigkeit. 
Sie sind gute Vorbilder“, sagte 
jetzt Landrat Stephan Santel-
mann über diese Trainer.

Das Engagement der Ehren-
amtler ist auch in diesem Jahr 
gewürdigt worden. 23 Männer 
und Frauen erhielten die Ju-
gendbetreuermedaille. Die Eh-
rung fand aufgrund der aktu-
ellen Corona-Lage nicht wie ge-
wohnt im Bergischen Löwen 
statt, sondern wurde oder wird 
überwiegend in den Vereinen 
vorgenommen. „Die Jugendbet-
reuermedaille gibt es seit 1982 
und sie wird von den Vereinen 
immer noch sehr gut angenom-
men, um ihre verdienten Mit-
glieder der Öffentlichkeit vor-
zustellen“, sagt Uli Heimann, 
Vorsitzender des Kreissport-
bundes.

Eine der Geehrten ist Anne-
Christel Ueberholz. Sie ist seit 
26 Jahren im Bereich Kindertur-

• nen im Wermelskirchener TV

aktiv. Für ihrEngagementwurde
sie bereits 2002mit der Jugend-
betreuermedaille ausgezeich-
net. Nun erhielt sie die Ehrung
im Rahmen einer kleinen Fei-
erstunde ein zweites Mal. „Sie
investieren ungezählte Stunden
Ihrer Freizeit und tragen in sehr
hohemMaße dazu bei, den Kin-
dern und Jugendlichen in ihren
Sportvereinen ein Umfeld zu
schaffen, in dem sie sich wohl-
fühlen und entwickeln können“,
lobte Landrat Santelmann.

Geehrt wurde auch Andreas
Schröder, der beim SV Bergisch
Gladbach 09 die C-Jugend trai-
niert. Er engagiert sich seit fast
32 Jahren imVerein. Neben dem
fußballerischen Können schult
er das Sozialverhalten der Spie-
ler und ist somit laut Verein ein
„Vorzeigetrainer“, der die Har-
monie innerhalb der Mann-
schaft und im Elternkreis in den
Vordergrund stellt.

21. Juli 2020 BLZ-Sport
Rhein - Berg
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Hilfe für Vereine in Not
Bis zu 15 000 Euro für gemeinnützige Zusammenschlüsse
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Gemeinnützige Ver-
eine und Organisationen, die
durch die Corona-Pandemie fi-
nanziell leiden müssen, können
nun bei der Landesregierung ei-
nen Zuschuss von bis zu 15 000
Euro beantragen. Auf das ent-
sprechende Sonderprogramm
„Heimat2020“,dasinsgesamt50
Millionen Euro umfasst, weist
Rhein-Bergs Landtagsabgeord-
neter Rainer Deppe (CDU) hin.

„Das Ehrenamt ist gerade in
der Ausnahmezeit ein Anker der
Gesellschaft. Menschen betäti-
gen sich unentgeltlich für das

Gemeinwohl innerhalb ihres
Stadtteils, der Gemeinde oder
der Nachbarschaft“, so der Poli-
tiker aus Overath. „Nicht nur,
dass zurzeit das reguläre Ver-
einsleben teilweise zum Erlie-
gen gekommen ist. Es brechen
parallel durch die Verbote von
Großveranstaltungen und Ab-
standsgebote Einnahmen weg.“
Deppe: „Ich bin daher sehr froh,
dass die Landesregierung die
Brauchtums- oder Heimatverei-
ne unterstützt, denen eine Zah-
lungsunfähigkeit droht.“

VieleVereine führten Festivi-
tätendurch,ummitEintrittsgel-
dern oder Ähnlichem ihre lau-

fenden Kosten zu decken, weiß
derLandtagsabgeordnete.Wenn
dieser Wegfall der Erlöse nicht
ausgeglichen werden könne,
könne der Betrag gefördert wer-
den, der zur Deckung der unver-
meidlichen Kosten erforderlich
ist.

„DasProgrammbasiertaufei-
nem Antrag der Fraktionen der
CDU und FDP“, so Deppe. „Egal
ob Schützenverein oder ein Ver-
band zur Ausrichtung des jährli-
chen Dorffestes: Sie leisten zur
Brauchtumspflege und zur ge-
sellschaftlichen Teilhabe Uner-
setzliches.Wirmöchten,dasssie
es auch in Zukunft tun können.“
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Wendler nach
Refrath/Hand
Neuzugang hat Erfahrung in
der Handball-Regionalliga
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Halbfinals des
FVM-Pokal
sind terminiert

Neuer
Trainerstab
bei Olpe
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Yannik
Wendler schließt sich dem
Handball-OberligistenHSGRef-
rath/Hand an. Der 25 Jahre alte
Rückraumspieler kommt zur
neuenSaisonvomTVJahnWahn
an die Steinbreche, der seine
Mannschaft aus der Regionalli-
ga zurückgezogen hatte. Das
hatte schon den Wechsel von
Torwart Oliver Kierdorf zur
Spielgemeinschaft aus Refrath
und Hand ermöglicht.

Dass die Spielgemeinschaft
mit drei starkenTorhütern indie
Saison starten wollte, erweist
sich nun als kluger Schachzug.
DennmitTimTrögelhat sichein
Keeper des Trios, zu dem noch
StephanVatter zählt, verletzt, er
wird länger ausfallen. Bei einer
Laufübung vor einigen Wochen
hatte sich Trögel die Achilles-
sehne gerissen. Die Operation
verlief erfolgreich, nun steht
Trögel aber zunächst einmach
die Reha bevor.

Neuzugang Wendler hinge-
gen ist fit. Er kann auf allen Po-
sitionen im Rückraum agieren
und gilt als zweikampfstark in
der Defensive. Das bewies er
nicht nur beim TV Jahn Wahn,
sondern schon bei der DJKAdler
Königshof, mit der ihm 2017 der
Aufstieg in die Regionalliga ge-
lang.

Dorthin will die HSG auch,

vielleicht schon in der kommen-
den Saison. Ob die Spielzeit wie
geplant am letzten August-Wo-
chenende beginnen kann,
scheint derzeit fraglich. Nicht
alleKommunenhabendieSport-
hallenwieder für den Trainings-
und Spielbetrieb für 30 Akteure
freigegeben. Der Handballver-
band Mittelrhein will seine Ent-
scheidung Ende Juli fällen. Der
Sportliche Leiter und Trainer
Christopher Braun ist zunächst
einmal froh, Wendler im Kader
begrüßen zu dürfen: „Yannik
verfügt trotz seines Alters be-
reits über Erfahrung auf höhe-
remNiveau.Dasseraufallendrei
Rückraumpositioneneinsetzbar
ist, wird sich ganz sicher imLau-
fe der Saison positiv auf unser
Spielsystem auswirken.“

Wendler freut sich auf die
neue Herausforderung: „Der
Kontakt zur HSG ist durch mei-
nen alten und neuen Mann-
schaftskollegenOlliKierdorf zu-
stande gekommen, dermir nach
nurwenigenEinheitenviel Posi-
tives von der HSG berichten
konnte. Die Gespräche mit den
Trainern Dennis Marquardt und
Christopher Braun waren sehr
gut. Ich bin mir sicher, den rich-
tigenSchritt getanzuhaben. Ich
freue mich darauf, meine Erfah-
rung und mein Können einbrin-
gen und das Team so gut wie
möglich unterstützen zu kön-
nen.“

Am15.und16.
August wird der Pokal des Fuß-
ballverbandes Mittelrhein
(FVM)mit denbeidenHalbfinals
fortgesetzt. Mittelrheinligist 1.
FCDürentrifft aufdenLigakont-
rahenten Viktoria Arnoldswei-
ler,derFCPesch,ebenfalls inder
Mittelrheinliga am Ball, emp-
fängt den Regionalligisten Ale-
mannia Aachen. Das Finale fin-
det am 22. August im Bonner
Sportpark Nord statt.

Die Fußballerinnen spielen
am 23. August ihre Halbfinals
aus. Zuvor sind noch zwei Vier-
telfinals zu absolvieren. Der TV
Konzen trifft auf Alemannia Aa-
chen und der Sieger der Partie
Fortuna Köln/Vorwärts SpoHo
trifft auf den Sieger des Spiels
TuS Jüngersdorf Stütgerloch/SV
Menden. (afn)

Bei Fußball B-Ligist Rot-
Weiß Olpe wurde der Trainer-
stab erneuert. Phil Franke und
Norbert Heidemann werden die
Lücke nach dem Weggang von
Jörn Säger als Co-Trainer des
SSV JanWellemschließen. Tors-
ten Krüger ist Torwart-Trainer.
Phillip Burgmer, Jonas Hecking
undFabianSprafke kommenaus
der A-Jugend des SV Frielings-
dorf, Marian Ewald von SV Ber-
gisch Gladbach 09. Bis zur C-Ju-
gend spielte er bei JFC Kür-
ten/Biesfeld/Olpe. In der neuen
Raphael Vedar und Nico Weiß
nichtmehr imRWO-Kader. (cha)

22. Juli 2020 Rhein-Berg
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Chiara Tomasetti setzt sich durch
Matti Sowa siegt in der Jugend U16 – Erstmals fand der TSF Aggertal-Cup im Tennis statt

B-Jugend des
SV 09 ist das
Aushängeschild
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Erstmalig fand beim
Tennis-Club Overath Heiligen-
haus und beim TC RW Overath
mit dem„TSFAggertal Cup 2020
powered by Beratung Wink“ ein
DTB-Ranglistenturnier für Ju-
gendliche, Damen und Herren-
statt. Aufgrund zahlreicher co-
ronabedingter Absagen anderer
Turniere wurde die Veranstal-
tungvomTennisverbandMittel-
rhein (TVM) kurzfristig in den
Turnierkalender aufgenommen.

TrainerVeitHeller:„VierTage
lang spielten über 140 Teilneh-
mer bei größtenteils optimalen
äußerenBedingungenundtoller
Unterstützung der Mitglieder
beider Vereine um wertvolle
Ranglistenpunkte und Pokale.
Für die Damen- undHerrenkon-
kurrenz war ein Preisgeld von je
1000 Euro ausgeschrieben.“

Bei der Jugend fanden in den
Altersklassen (AK) U11 bis U18
viele spannende und stets faire
Matches statt. Aus regionaler
Sicht überzeugte besonders
Matti Sowa vom THC Rot-Weiß
Bergisch Gladbach, der die AK
U16 mit vier souveränen Siegen
gewann.

Veit Heller: „Dank Haupt-
sponsor Beratung Wink aus
Neunkirchen-Seelscheid konn-
te das Preisgeld für die Damen-
und Herrenkonkurrenz erhöht
unddasTurnierso ineinerhöhe-

ren Kategorie ausgetragen wer-
den. Dies veranlasste zahlreiche
Topspieler zurMeldung, die den
Zuschauern Matches auf höchs-
temNiveau präsentierten.“

Im Endspiel siegte Marlon
Vankan (TC BW Lechenich) ge-
gen Buvaysar Gadamauri (TTC
Brauweiler) 6:2, 3:6 und 10:7.

Vankan hatte zuvor Eady (Brau-
weiler), Varzandeh (Kaisers-
werth), Martin (Brauweiler) und
Born (RW Köln) besiegt. Gada-
mauri hatte sich gegen Merten
(RW Troisdorf), König (Lese
Köln), Lotter-Becker (Brauwei-
ler)undWeil (BWKöln)durchge-
setzt. Im Damenfeld wurde Lo-

kalmatadorin Chiara Tomasetti
(GG Bensberg) ihrer Favoriten-
rolle gerecht und spielte sich
durch Siege gegen Stauber
(ETUF Essen), Simonow (RTHC
Leverkusen) und Rumpf (TuS
Ickern) locker ins Endspiel. Hier
stand ihr Lina Honhold (Stadt-
wald Hilden) gegenüber, die bei

ihren Siegen gegen Manz (RW
Schwerte), Böhner (TC Brede-
ney), Muratovic (TC Deuten)
und Rösch (TC Doggenburg)
ebenfalls wenig Mühe hatte. In
einemspannendenFinale setzte
sich Tomasetti mit 4:6, 6:1, 10:7
durch.

Vom 29. Juli bis 2. August
steht beim TC Overath-Heili-
genhausmit den„OverathOpen
2020 powered by Dunlop“ das
nächste DTB-Ranglistenturnier
an. Außer den Damen und Her-
ren gehen bei diesem Turnier
auchdieSeniorinnenundSenio-
ren in den Altersklassen Ü30 bis
Ü70 auf Punktejagd.

Der Fußball-Ver-
band Mittelrhein (FVM) hat die
Staffeleinteilungen für die
Nachwuchs-Fußballer veröf-
fentlicht.

Ranghöchstes Jugendteam in
der Region und somit das Aus-
hängeschild bleibt der SV Ber-
gisch Gladbach 09 mit seinen B-
Junioren, die auch in der kom-
menden Saison in der Mittel-
rheinliga starten und in der we-
genderCorona-Pandemie abge-
brochenen Saison eine ausge-
zeichnete Rolle spielten, lange
Zeit im oberen Tabellendrittel
zu finden waren.

Bei den A-Jugendlichen gibt
es in der Bezirksliga gleichmeh-
rere Derbys. Denn mit SV Ber-
gisch Gladbach 09, dem Heili-
genhauser SV, TV Hoffnungs-
thal, SV Refrath und SV Alten-
berg treffen dort gleich fünf
Mannschaften aufeinander, die
mehr oder weniger Nachbarn in
unserer Region sind.

Bei denB-Jugendlichenspielt
die Reserve von SV Bergisch
Gladbach 09 auf Verbandsebene
in der Bezirksliga. Bei den C-Ju-
nioren gehen in der Bezirksliga
der SV 09 (Staffel 2) und Blau-
Weiß Hand (Staffel 3) an den
Start, bei den U-14-Teams Glad-
bach 09 und der SV Altenberg
(beide Staffel 2). Der Heiligen-
hauser SVschickt seineB-Junio-
ren in der Staffel 1 der Bezirksli-
ga ins Rennen. Der SV09 tritt in
Staffel 2 an. (lh)

23. Juli 2020 BLZ - Sport Rhein-Berg
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WERMELSKIRCHEN

Mehr Bewegung für Senioren

Foto: Kreissportbund

VON THERESA DEMSKI

Klaus Junge vom Stadtsportverband und Sonja Robbe vom Kreissportbund waren zu Gast im Seniorenbeirat.

Sonja Robbe stellt im Seniorenbeirat ein neues Angebot vor, das ohne
Vereinsbindung genutzt werden kann. Dafür wünscht sie sich Unterstützung.

WERMELSKIRCHEN | | (resa) Für Bewegung im Seniorenbeirat sorgte in dieser

Woche Sonja Robbe. Die Wermelskirchener Übungsleiterin und Referentin des

Kreissportbundes hatte Tücher mitgebracht und lud die Mitglieder zum Sitzsport ein.

„Ein paar Minuten und schon fühlen wir uns fitter“, erklärte sie. Die Seniorenvertreter

machten mit – und ließen sich begeistern. „Wenn wir über Sportangebote für ältere

Menschen sprechen, geht es um Bewegung, um eine höhere Lebensqualität und

darum, den Teufelskreis zu durchbrechen“, betonte Robbe.

Im Gepäck hatte sie eine Idee, mit der sie zwanglos zur Bewegung einladen will: Das

Konzept „Sport im Park“ werde in anderen Städten bereits erfolgreich umgesetzt und

sei auch für Wermelskirchen denkbar. Die Übungsleiterin möchte einen

Bewegungstreff im Freien gründen – kostenlos und ohne Vereinsbindung. „Wir

könnten das Angebot in den Hüppanlagen etablieren“, befand Sonja Robbe, „vielleicht
könnten wir dafür auch den Bürgerbus mit ins Boot holen“.

Fördergelder des Landessportbundes könnten für das Projekt beantragt werden,
ermutigte sie und wünschte sich die Unterstützung des Seniorenbeirats. Eine
Umsetzung sei dann schon 2021 möglich. Es sei wichtig, älteren Menschen attraktive
Sportangebote zu machen, betonte Robbe. Dann gehe es nicht um Leistungssport,
sondern um Bewegung und darum, den Körper so lange wie möglich fit zu halten. Ob
ein Förderantrag für das Angebot „Sport im Park“ gestellt wird, blieb vorerst offen. Aus
der Runde kam der Vorschlag, den Bewegungstreff im großen Garten am „Haus der
Begegnung“ zu installieren.

Zuvor hatte schon Klaus Junge, Vorsitzender des Stadtsportbundes, für
Vereinsangebote geworben. Er wolle die Wünsche älterer Menschen in
Wermelskirchen kennenlernen, um entsprechende Angebote auch passgerecht
verwirklichen zu können. „In der Vergangenheit haben wir auch Ideen umgesetzt, die
am Ende auf wenig Interesse stießen“, erinnerte er und berichtete von Kursen, in
denen Teilnehmer das „richtige Fallen“ oder den beweglichen Umgang mit dem
Rollator kennen lernen sollten. Beide Angebote wurden eingestellt.

„Wir machen in unseren Vereinen auch älteren Menschen Bewegungsangebote“,
ergänzte er. Es gebe Kurse, in denen junge und ältere gemeinsam trainieren – jeder
nach seinem Können. Andere Gruppen seien gemeinsam älter geworden. „Wer in
unseren Vereinen als älterer Bürger in Bewegung kommen will, der braucht sich nur
zu melden“, betonte Junge, „da ist ein wenig Eigeninitiative gefragt.“ Er ermutigte zu
Schnupperstunden und übergab dem Seniorenbeirat eine Liste mit Angeboten.

21. August 2020 - RP Online
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Antiautoritärer
Kindergarten

Förderschulen
suchen
Freiwillige

Bekenntnis zur Badsanierung
Podiumsrunde mit den Gladbacher Bürgermeisterkandidaten

Viele LVR-För-
derschulen des Landschaftsver-
bandes Rheinland (LVR) suchen
für das kommende Schuljahr In-
teressierte für ein Freiwilliges
Soziales Jahr (FSJ) und den Bun-
desfreiwilligendienst (BFD). Zu
den Aufgaben gehören die Be-
gleitung und Betreuung der
Schüler, die Durchführung un-
terrichtsergänzender Angebote
inFördergruppen,dieAnleitung
zu Freizeitgestaltung, pflegeri-
sche Tätigkeiten, Hilfestellung
während des Unterrichts sowie
dieMitarbeit bei Sport, Schwim-
men, Klassenfesten und Freizei-
ten. Zur Anerkennung für das
Fachabitur ist in Einzelfällen
auch ein auf zwölf Monate ver-
längertes FSJ möglich. Bewer-
bungen für ein FSJ oder den BFD
sollen Interessenten direkt an
die Schulen beziehungsweise
Einsatzorte richten. (sb)
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Die Weichen
in der Politik werden bei den
Gladbacher Hallenbädern zu-
nächst nicht neu gestellt. In der
Diskussionsrunde des Stadt-
sportverbands im Bürgerzent-
rum Steinbreche bekräftigten
Christian Buchen, Bürgermeis-
terkandidat der CDU, und Frank
Stein, Kandidat von SPD, Grü-
nen und FDP, den geltenden
Ratsbeschluss: Abbruch (2021)
undNeubau desMohnwegbades
in Refrath (2021/22), anschlie-
ßend Sanierung des Hans-Zan-
ders-Bades in der Stadtmitte
(2024/25). Den Neubau eines
Zentral-Hallenbads sahen beide
mit Zurückhaltung. „Das Beste
ist der Feind des Guten“, meinte
Buchen. Die Idee des Zentral-
bads hake für ihn an der Frage
des Grundstücks. Derzeit könne
er keines nennen, auf dem ge-
bautwerdenkönne.Was imPub-
likumWiderspruch erzeugte: Es
gebe ja das im Privatbesitz be-
findliche Carpark-Gelände in
Lückerath, die freigezogene Un-
terkunft für Flüchtlinge. Frank
Stein erinnerte an die „Zeit-
schlaufen“ der Vergangenheit.
Seit dem Aus des Vereins-

schwimmens im Mediterana-
Bad 2008 werde über die Bäder
gerungen. FürGrundstückskauf,
Planung, Ausschreibung und
Bau eines Bads gingen mindes-
tens vier weitere Jahre ins Land,
in denen die Situation unverän-
dert bliebe. Dass der Neubau ei-
nes Zentralbads nach Berech-
nung der Bädergesellschaft mit
9,8MillionenEuroetwadreiMil-
lionen günstiger als die Mohn-
wegbad-Zandersbad-Variante
(12,8 Mio. Euro) sei, übersehe,

dass ja dasGrundstück fehle, ge-
gebenenfalls eines gekauft wer-
den müsse. Beide, Buchen und
Stein, erinnertenauchandieBe-
deutungdesBadesMohnweg für
Refrath, eine Schließung werde
es mit ihnen nicht geben. Eine
dezentrale Bäderstruktur habe
Vorteile gegenüber einem Zent-
ralbad.BeidenZuhörernausden
Schwimmvereinen war die Mei-
nung gespalten, etwa gleich vie-
le stimmten zu Anfang der De-
batte für ein Zentralbad bezie-
hungsweise für die Sanierungs-
ideen (diese jedoch mit Ausbau
der Schwimmbahnen amMohn-
weg). Die jetzige Situation gebe
den Vereinen kaum Spielraum,
sagte Johannes Wenzel vom
Schwimmverein Bergisch Glad-
bach. Längst nicht alleWünsche
der Mitglieder könnten erfüllt
werden. Falls amMohnwegneu-

gebaut werde, sollten die Bah-
nen von jetzt 16,67 Meter auf 25
Meter verlängert werden – dies
betonten mehrere Besucher.
Derzeit wird mit 15 Metern ge-
plant, die Langvariante würde
1,5 Millionen Euro teurer wer-
den – aber nur diese erlaube
Wettkampfschwimmen. Ein
MehranWasserflächenwerdees
bei der Sanierung der beiden al-
ten Bäder nicht gegeben, mein-
ten Jörn Greifenberg als Vertre-
ter der Schwimmvereine undDr.
Hartmut-Christian Vogel , der
Vorsitzende des Stadtsportver-
band. Beide forderten Visionen.
InDüren, SolingenundWupper-
tal, vergleichbaren Städten wie
Gladbach, gebe es große Bäder.
Eine Art Bürger-Crowdfunding
könne vieles erreichen.

„Wasmir fehlt, ist eine weite-
re Variante: das Sowohl-als-
Auch“, gab der langjährige Vor-
sitzende des Landessportbun-
des, Walter Schneeloch, den Po-
litikern mit auf den Weg. Die
Stadt solle jetztdiebeidenBäder
sanieren, den Neubau einesmo-
dernen Hallenbads aber nicht
aufgeben. Schneeloch erinnerte
an die vielen Schulen im Stadt-
teil Bensberg, die keine nahen
Wasserflächen hätten.
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Schule in Wermelskirchen
Teamgeister sorgen für ein Miteinander

Wermelskirchen Das Bewegungsprojekt „Meine Klasse – ein starkes Team!“ gibt es seit 2018 in 
der Katholischen Grundschule St. Michael. Gerade in Corona-Zeiten war es deshalb umso 
wichtiger, dass die 52 I-Dötzchen zusammenfinden.

Die  Klasse 1a mit Klassenlehrerin Bettina Grützner (links) und Sozialpädagogin Sabine Nickel 
(rechts). Foto: Sonja Ro/Sonja Robbe

Wie können sich Erstklässler trotz Abstand, Einzeltisch und 
Maske richtig gut kennenlernen? Was kann man tun, damit 
trotz Pandemie und den damit einhergehenden 
Einschränkungen in der Klasse ein „Wir-Gefühl“ entsteht? 
Womit stärken wir Kinder in dieser schwierigen Zeit und kitzeln 
Teamgeist und faires Miteinander heraus? Fragen, die an der 
Katholischen Grundschule St. Michael diese Woche mit dem 
Corona-konformen Projekt „Meine Klasse - ein starkes Team!“ 
beantwortet wurden.

I-Dötzchen haben es überall im Land momentan nicht leicht: 
Aus unterschiedlichsten Kindergärten zusammengewürfelt, die 
letzten Monate viel Zeit zuhause und mit nur wenig 
Kontaktmöglichkeiten verbracht, sind sie im Juli ins Abenteuer 
Schule gestartet. Und dort geht es nach wie vor ganz anders 
zu, als noch vor Corona. Abstände müssen eingehalten, 
Hände gewaschen, Masken getragen, genaue Abläufe 
eingehalten werden. Doch für das eingespielte Team rund um 
KGS-Schulleiterin Andrea Steinz war klar, dass all diese 
Veränderungen nicht dazu führen dürfen, dass das seit 2018 
implementierte Bewegungsprojekt „Meine Klasse - ein starkes 
Team!“ abgesagt wird.

Angela Goldbach hat mit Sohn Milo aus der 1b: Sie 
haben viel Spaß. Foto: Sonja Robbe



Sonja Robbe bereitet die I-Dötzchen der KGS St. Michael auf das Bewegungsprojekt vor. Foto: Sonja Robbe

Unterstützung bekam Sonja Robbe diesmal nicht nur von den Klassenlehrerinnen Bettina 
Grützner, Andrea Steinz und der Schul-Sozialpädagogin Sabine Nickel. Viele kleine 
Plüschgespenster flogen plötzlich durch die Klassenzimmer der 1a und 1b: die Teamgeister!

Direkt zu Beginn der Projektwoche huschten sie aus der Kiste, die Sonja Robbe mitgebracht 
hatte und landeten bei jedem Kind auf dem Tisch. „Mit dieser Figur können wir in diesem Jahr 
prima Botschaften transportieren - denn auch das kleine Gespenst ist erstmal alleine 
unterwegs und muss die anderen Geister in der Klasse langsam kennenlernen.“ Auf dem 
Programm standen jede Menge Aktionen, die zwar ohne direkten Körperkontakt, aber mit ganz 
viel Kommunikation und Interaktion gelöst werden mussten. Der Klassenruf gibt Kraft, die 
Friedensinsel erlaubt das Streiten ohne Berühren, das Zelt unterm bunten Schwungtuch 
schafft Zusammenhalt. Da wurde in einer Rallye die Schule erkundet, der Fußballplatz für tolle 
Gruppenspiele genutzt und im Klassenraum das bunte Bild aus Handabdrücken gemalt.

Viele Kinder wuchsen im Laufe der Projektwoche über sich hinaus und kamen auf richtig tolle 
Ideen, was man gemeinsam auf die Beine stellen könnte. Wie z.B. das spontane Einstudieren 
eines Gruppentanzes, der den Eltern auf dem Schulhof am letzten Projekttag stolz und mit viel 
Gelächter vorgeführt wurde. Den Abschluss bildete auch dieses Jahr eine abwechslungsreiche 
Eltern-Kind Olympiade. „Unter normalen Umständen findet dieser Teil des Projekts in der 
Sporthalle statt. Aber aufgrund der dynamischen Infektionslage haben wir diesmal alle 
Bewegungsstationen auf das Außengelände und in die großzügigen Flure und Gebäude der 
Schule verlegt“, so Robbe. „Der Stimmung tat das überhaupt keinen Abbruch, im Gegenteil! Es 
war wirklich schön für alle Beteiligten, die Schule auf diese Weise noch einmal ganz intensiv 
wahrzunehmen: als greifbaren Ort der gemeinsamen Bewegung und Begegnung.“

Sonja Robbe arbeitet für den Kreissportbund und ist auch Übungsleiterin des SV 09/35. In 
dieser Doppelrolle trägt sie das Bewegungsprojekt mit und berichtet darüber.

INFO
Das ist die Katholische Grundschule St. Michael
Die Schule In sieben Klassen werden 175 Schüler unterrichtet. In der OGS werden 102 Kinder 
betreut.

Die Lehrer Zehn Grundschüler sind angestellt, dazu kommen zwei Sonderpädagogen und eine 
Sozialpädagogin, außerdem 16 OGS-Mitarbeiterinnen.

Anmeldung Die Anmeldung fürs neue Schuljahr ist am Dienstag, 10. November, 8-12 Uhr, und 
am Donnerstag, 12. November, 8-12 Uhr und 15-18 Uhr möglich.

„Sich gegenseitig kennenlernen, freundlich miteinander umgehen, Ängste verlieren und lernen, 
dass man gemeinsam viel– das sind die Kernbotschaften des Projekts!“, unterstreicht Sonja 
Robbe. Prinzipien, die ganz unabhängig von Corona an der Katholischen Grundschule gelebt 
werden und sich in diesem Projekt für Erstklässler wiederfinden

Auch das gehört zum Bewegungsprojekt:  Katharina Floer mit Clemens an der Akrobatikstation. 
Foto: Sonja Robbe

In enger Absprache mit den Kooperationspartnern 
Kreissportbund Rheinisch-Bergischer Kreis, dem SV 09/35 
und dem Schulamt wurde das Konzept gründlich 
überarbeitet, ein Hygienekonzept erstellt. Und dann ging’s 
los: Gemeinsame Spiele und Aktionen, hauptsächlich an der 
frischen Luft und in kleinen Gruppen. Unter der Anleitung 
von Diplom-Pädagogin Sonja Robbe durften die Kinder 
zeigen, was in ihnen steckte.
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